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Wir Sind Dabei - Hoffentlich Sie Auch!
Radeln für den guten Zweck - Falkenstein braucht eure 
Hilfe!
Zum diesjährigen Straßenfest am 02. Juni 2018 �ndet der 
Städtewettbewerb 2018 der enviaM statt! Im Wettkampf 
mit 24 weiteren Kommunen geht es um die meist gefah-
renen Kilometer und 8.000 � für ein gemeinnütziges 
Projekt unserer Stadt! 
Dafür werden noch viele Radler gesucht, sowohl Kinder 
als auch Erwachsene. 
Wer gerne mitradeln möchte - bitte melden unter Scho-
enherr.Kultur@stadt-falkenstein.de 
Mehr Infos �ndet Ihr unter: www.städtewettbewerb.de
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Stadt Falkenstein hat ein E-Bike zur
Städtewettbewerbsvorbereitung erhalten
Zum diesjährigen Straßenfest am 
02.Juni 2018 gibt es eine Beson-
derheit. Falkenstein nimmt das 
erste Mal am Städtewettbewerb der 
enviaM und MITGAS teil, bei dem 
sich insgesamt 25 Kommunen auf 

Fahrrad-Ergometern miteinander 
messen. Mittlerweile zum 15. Mal 
findet der Städtewettbewerb von 
enviaM und MITGAS in der Regi-
on statt. Aus diesem Grund haben 
sich die Energiedienstleister für 
das Jubiläum eine Besonderheit für 

die teilnehmenden Kommunen des 
Städtewettbewerbs 2018 ausgedacht. 
Jede Kommune erhält eine Woche 
vor dem Städtewettbewerb ein 
E-Bike, welches vom Verwaltungs-
personal genutzt werden soll. Die 

Übergabe fand am 23.05.2018 statt. 
Die Verwaltung hatte eine Woche 
Zeit, das E-Bike bis zum Straßen-
fest reichlich zu nutzen. Ob es die 
Verwaltung gescha� hat, in dieser 
Woche 100 km mit dem E-Bike zu 
fahren, um eine Prämie von 400 
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� für einen guten Zweck der Stadt 
zusätzlich zur erradeln, werden wir 
zum Straßenfest erfahren. Sie dür-
fen gespannt sein! Welches gemein-
nützige Projekt in der Kommune 
unterstützt werden soll, entscheiden 
die Teilnehmer per Stimmzettel 
am Wettbewerbstag vor Ort. Unter 
www.städtewettbewerb.de findet 
außerdem eine Online-Abstim-
mung statt. Hintergrund: Zum 
Städtewettbewerb hat Falkenstein 
die Möglichkeit, so viele Kilometer 
wie möglich auf einem Kinder- und 
einem Erwachsenenrad zu fahren 
und somit Chancen auf die Höchst-
prämie von 8.000 �, welches einem 
städtischen Projekt zugutekommt.  

Folge Projekt stehen zur Auswahl:
- Der Turnverein 1840 Falkenstein 
plant Trainingslager für Kinder und 
Jugendliche und sichert zudem den 
Wettkamp�etrieb.
- Der Förderverein der Mittelschule 
Falkenstein organisiert Aktivitäten 
wie Klassenfahrten und einen Schü-
leraustausch.
- Der Soziale Verein zur Unterstüt-
zung von Kindern und Jugend-
lichen Falkenstein hilft sozial-
schwachen Familien in der Schule 
und im kulturellen Leben.
Mehr Infos zum Städtewettbewerb 
�Mit Herz und Energie für Ihre 
Region� unter: www.städtewettbe-
werb.de

„Vitamin B – Das Obst spricht #5“
Ereignisreiche Wochen liegen hin-
ter uns � und es geht genauso weiter! 
Im April dur�en wir wieder Grup-
pen der Kitas Alber Schweitzer und 
Knirpsenland bei uns zu Koch- bzw. 
Backtagen begrüßen. Außerdem 
konnten wir in Grund- und Ober-
schule für zwei Workshops werben, 
die Mitte Mai in unserem Haus 
starten sollen. Dabei handelt es 

sich um 5-wöchige Programme, 
in denen die Kinder und Jugend-
lichen Fähigkeiten ausbauen und 
entdecken können. Zum einen 
wird ein Koch- und Backworkshop 
für Grundschüler angeboten. Zum 
anderen ein Outdoorworkshop, wo 
vieles zu den �emen Orientierung, 
Abenteuersport und Feuer vermit-
telt wird. 
Im April begann Anett Kallies mit 
dem Projekt �Musikgarten� im 
Begegnungszentrum. Einmal pro 
Monat lädt sie Muttis mit ihren 
jüngsten Kindern ein, Musik zu 
machen und zu erleben. Sie vermit-
telt damit den Kindern schon jetzt 
auf spielerische Art die Vielfalt und 
Schönheit von Musik und Klang. 
Gerne blicken wir auf das letzte 
FreitagsSpezial mit Annekatrin und 
Uwe Fritzsch zurück. Die beiden 
berichteten auf lockere und begei-

sternde Art und Weise von ihrer 
18-tägigen Reise durch Namibia. 
An dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön an die Beiden und an alle 
Gäste, die an diesem Abend unser 
Haus bevölkert haben.
Die nächste Gelegenheit zu einem 
abendlichen Besuch bietet sich am 
8. Juni um 19 Uhr. Dann wollen wir 
unsere Terrasse hinter dem Haus 

einweihen und uns gemeinsam auf 
die WM einstimmen. Wir übertra-
gen um 19.30 Uhr das letzte Vorbe-
reitungsspiel gegen Saudi-Arabien 
live auf einer großen Leinwand. 
Besonderes Highlight an diesem 
Abend: Bürgermeister Marco Siege-
mund steht für Sie am Grill! 
Vorab wollen wir über unsere 
Schließzeit vom 02.-20.07. informie-
ren. In dieser Zeit �nden keine Pro-
gramme im Begegnungszentrum 
statt. Auf die Ö�nungszeiten der 
Bibliothek hat das keinen Ein�uss. 
Vom 31.07.-03.08. sind wir mit 
einem �eaterworkshop im Stadt-
park anzutre�en. Dafür suchen wir 
noch Teilnehmer. Wir sind täglich 
ab 10 Uhr im Stadtpark. Kommen 
Sie doch einfach dazu oder infor-
mieren Sie sich vorab bei uns im 
Begegnungszentrum. 
Des Weiteren gibt es noch freie 

Plätze im Sommeroutdoorcamp (6.-
9. August). Auch dazu erhalten Sie 
und Ihre Kinder alle notwendigen 
Informationen bei uns im Haus. 
Gerne dürfen Sie uns natürlich 
auch zu unseren Öffnungszeiten 

(Mo � Fr: 13.30 � 17.30 Uhr) im 
Begegnungszentrum besuchen. 
Wir freuen uns auf die Begeg-
nungen mit Ihnen!
Ihr Vitamin B – Team
Viola Renger und David Ide

stadt-falkenstein.de
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Umsetzung der EU-Umgebungslärmrichtlinie im Freistaat Sachsen – Berichterstattung über die Lärmaktionsplanung
Die Stadt Falkenstein/Vogtl. ist ge-
setzlich dazu verpf lichtet, die Ge-
räuschbelastung durch Umgebungs-
lärm an Hauptverkehrsstraßen im 
Sinne des § 47 b des Bundes-Immis-
sionsschutzgesetztes (BImSchG) bis 
zum 30.Juni 2017 in einer Lärmkarte 
darzustellen. Der Stadtrat der Stadt 

Falkenstein stimmte in seiner Tagung 
am 12.11.2015 dem Beitritt der Stadt 
Falkenstein zum Rahmenvertrag 
über die landeszentrale Vergabe der 
Lärmkartierung 2017 an Hauptver-
kehrsstraßen in Umsetzung der EU-
Umgebungslärmrichtlinie zwischen 
dem Freistaat Sachsen und dem 

Sächsischen Städte- und Gemein-
detag (SSG) zu. Mit Schreiben vom 
08.03.2017 wurden wir vom LfULG 
darüber informiert, dass die Verkehrs-
mengen der Straßenverkehrszählung 
(SVZ) 2015 mit den kartierungsp�ich-
tigen Strecken abgeglichen wurden. 
Laut diesen Verkehrsdaten ist auf 

dem in unserer Stadt auf einer Länge 
von 0,9 km kartierungspf lichtigen 
Abschnitt der B 169 (Plauensche Str.) 
zwischen westl. Stadtgrenze und S 
298 (Dr.-Robert-Koch-Str.) das Ver-
kehrsauf kommen gegenüber dem 
bisherigen Bezugsjahr 2010 auf 7.056 
Kfz/Tag zurückgegangen und erfüllt 
damit nicht mehr das Kriterium des 
§ 47 b Abs. 3 BImSchG (demnach ist 
eine Hauptverkehrsstraße dann kar-
tierungsp�ichtig, wenn das Verkehrs-
aufkommen über 3 Millionen Kfz/
Jahr (rund 8.200 Kfz/Tag) beträgt). 
Mit Beitritt zum Rahmenvertrag über 
die landeszentrale Lärmkartierung 
zwischen LfULG und Sächsischem 
Städte- und Gemeindetag haben wir 
das LfULG mit der Durchführung der 
Lärmkartierung 2017 für die auf un-
serem Stadtgebiet kartierungsp�ichti-
gen Hauptverkehrsstraßen beau�ragt.  
Die Ergebnisse der Lärmkartierung 
2017 sind über die Website des LfULG 
verfügbar.  Zum interaktiven Karten-
service IDA gelangt man über die �e-
menseite http://www.umwelt.sachsen.
de/umwelt/25996.htm  oder per 
Direktlink https://www.umwelt.sach-
sen.de/umwelt/infosysteme/ida/p/
laerm. Im Hinblick auf mögliche 
Schallschutzmaßnahmen ergeben sich 
zum Stand 2013 keine ˜nderungen. 
(Beratung mit dem Straßenbaulast-
träger (Landesamt für Straßenbau und 
Verkehr) und der Straßenverkehrsbe-
hörde (Landratsamt Vogtlandkreis) 
über Geschwindigkeitsreduzierungen 
und Nachtfahrverbot für LKW - 
diese Möglichkeiten sind aufgrund 
der eigentlichen Funktion einer 
Bundesstraße nicht umsetzbar. Der 
Einbau eines lärmmindernden Stra-
ßenbelags kommt aufgrund fehlender 
Erkenntnisse nicht in Betracht. Die 
Errichtung von Schallschutzwänden 
entlang der untersuchten Straßen ist 
aus örtlichen und städtebaulichen 
Gegebenheiten kaum möglich. Im 
Rahmen der Lärmsanierung wurden 
in den 90er Jahren bereits passive 
Schallschutzmaßnahmen �nanziert. 
Eine weitere rechtliche Grundlage für 
die Umsetzung von passiven Schall-
schutzmaßnahmen ist nicht denkbar, 
da keine erneute Lärmsanierung auf 
den untersuchten Straßen geplant ist.) 
Im Anschluss an die Fertigstellung 
der Ortsumgehung �Göltzschtal� ist 
abzuwarten inwieweit Hauptverkehrs-
straßen mit einer Verkehrsbelastung 
von mehr als 3 Mio. Kra�fahrzeugen 
pro Jahr im Stadtgebiet der Stadt Fal-
kenstein ermittelt werden. In Bezug 
auf die genannten Sachverhalte ist es 
vorgesehen einen Lärmaktionsplan 
ohne Maßnahmekatalog im Stadtrat 
der Stadt Falkenstein/Vogtl. zu be-
schließen. 
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Spielvereinigung Grünbach – Falkenstein e.V.

Experten für die Wundversorgung
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K&S Seniorenresidenzen Falkenstein 
und Rodewisch setzen auf interne 
Fachleute
Falkenstein, Rodewisch, 25. April 
2018. Seit kurzem verfügen die K&S 
Seniorenresidenzen Falkenstein 
und Rodewisch jeweils über einen 
speziell ausgebildeten Wundexper-
ten aus den eigenen Reihen. 
Chronische Wunden bringen oft 
Schmerzen und Einschränkungen 
mit sich und vermindern die Le-
bensqual ität des Betrof fenen. 
Gerade im Alter, wenn die Haut 
emp�ndlicher wird, ist eine ange-
messene Versorgung unerlässlich. 
�Besonders unsere bettlägerigen 
Bewohner haben beispielsweise ein 
erhöhtes Risiko einen Dekubitus, 
das heißt ein Druckgeschwür, 
zu bekommen � hier ist sowohl 
die präventive als auch die akute 
Arbeit eines Wundexperten un-
verzichtbar� hebt Anke Bausdorf, 
Residenzleiterin in Rodewisch, 
die Wichtigkeit eines speziell für 
diese Zwecke ausgebildeten Kolle-
gen hervor. Derzeit werden beide 
Seniorenresidenzen einmal die 
Woche von Wundberaterin Diana 
Zimmer aus der Löwen Apotheke 
in Ellefeld besucht, die die ˜rzte 
bei der Wundversorgung berät und 
unterstützt. Um die zukün�ige Zu-
sammenarbeit zwischen internem 
und externem Wundexperten zu 
koordinieren, �ndet Anfang Mai 
ein Tre�en in der Löwen Apotheke 

statt. �Ziel ist es, möglichst e�zi-
ente Synergien und Schnittstellen 
zu scha�en, um für die Residenz-
bewohner die bestmögliche Ver-
sorgung zu gewährleisten�, erläutert 
Anke Bausdorf.
Ein Wundexperte oder auch Wund-
manager kann durch individuelle 
Behandlung chronischen Wunden 
vorbeugen und durch eine opti-
mierte Versorgung die Lebensqua-
lität des Betro�enen deutlich ver-
bessern. Die Weiterbildung fand als 
siebentägige Inhouse-Schulung der 
K&S Gruppe in der unternehmen-
seigenen Akademie im sächsischen 
Großtreben statt. In Kooperation 
mit dem TÜV Rheinland wurde 
den Teilnehmern das anerkannte 
Weiterbildungskonzept der ICW 
(Initiative Chronischer Wunden 
e.V.) vermittelt. 
Über K&S
Die K&S Unternehmensgruppe, 
gegründet 1981, zählt zu den füh-
renden Dienstleistern in der Betreu-
ung und P�ege älterer Menschen in 
Deutschland.  Aktuell beschä�igt 
das Familienunternehmen mit 
Hauptsitz in Sottrum/Niedersach-
sen knapp 4.000 Mitarbeiter und 
betreibt 33 Seniorenresidenzen im 
gesamten Bundesgebiet. 2018 erneut 
mit zwei Residenzen als �Great 
Place to Work� ausgezeichnet, zählt 
K&S zu den besten Arbeitgebern 
im Gesundheitswesen. Mehr unter 
www.ks-gruppe.de

��������������������������������
�����������������������
���
���
�����������������	�������������������
�������	�������
������������������������
	���	����������������
��

�
	����������	����	�����������

���������������
��

Plakate DIN A3 sofort

Briefhüllen rundum bedruckt

037467-28 98 23

Sponsoring Freudig und begeistert 
strahlten die Gesichter der jungen 
Fußballer der C � Junioren, als sie 
zum Freitagstraining am 20.04. einen 
neuen Trikotsatz erhielten. Über-
bringer der schicken Spielkleidung 
war Karsten Voll, Geschä�sführer 
der VMB Elektroanlagen GmbH in 
Falkenstein. Die Spielvereinigung 
Grünbach � Falkenstein e.V. möchte 
sich an dieser Stelle ganz herzlich bei 
Herrn Voll und seinem Unternehmen 
bedanken. Straßenfest Zum diesjäh-

rigen Falkensteiner Straßenfest am 
Samstag, 2. Juni wird die Spielverei-
nigung in der Hauptstraße in Höhe 
�Pizza Point� mit einem Stand ver-
treten sein. Interessierte Besucher er-
warten unter anderem ein Torwand-
schießen und eine Tombola sowie der 
Verkauf von leckerem Kuchen. Wir 
freuen uns auf Sie! Aktuelle News, 
Spielberichte, Tabellen, Vorschau und 
Geburtstage unserer 3 Männer- und 
7 Nachwuchsmannscha�en: www.
spvgg-falkenstein.de

Die Mannscha� der C- Junioren der SpVgg Grünbach � Falkenstein e.V. 
mit Trikotsponsor Karsten Voll, Geschä�sführer der VMB Elektroanlagen 
GmbH Falkenstein
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BfF RECHTSANWALTS- UND STEUERKANZLEI 

ALBERTER & KOLLEGEN 
 

         Tätigkeitsschwerpunkte: 
Albrecht Alberter † (2015)   
Rechtsanwalt     
Fachanwalt für Steuerrecht  
 
Dr. Harald Fichtner 
Rechtsanwalt Zulassung ruht  
– OB der Stadt Hof  
 
Stephan Gumprecht   Arbeitsrecht, Verkehrsrecht einschließlich  
Rechtsanwalt     Verkehrsordnungswidrigkeitenrecht,   
Fachanwalt für Arbeitsrecht   Familienrecht, Bank- und Kapitalanlagerecht 
 
Uwe Geisler    Zivilrecht, Steuerrecht, Medizinrecht  
Rechtsanwalt  
Fachanwalt für Medizinrecht  
Fachanwalt für Steuerrecht   
Master in Health and Medical Management  
 
Mandy Krippaly   Steuerberatung  
Steuerberaterin     Betriebswirtschaftliche Beratung  
 
Leonhard Österle   Zivilrecht, Steuerrecht, Familienrecht 
Rechtsanwalt  
Fachanwalt für Steuerrecht   
 
Katrin Schettler    Steuerberatung  
angestellte Steuerberaterin  
gemäß § 58 StBerG 
 
Georg Wolfrum   Zivilrecht, Miet- und Wohnungseigentumsrecht, 
Rechtsanwalt     Strafrecht, Familienrecht  
 

Plauener Straße 8 · 95028 Hof · Tel. 0 92 81 - 72 40-0 
email: info@alberter.de 

www.alberter.de      www.blitzerrecht.de 
 

Weitere Niederlassungen: 
 
Auerbach:    Helmbrechts:   Plauen: 
Parkstraße 14    Kulmbacher Straße 22 Kasernenstraße 1 
08209 Auerbach   95233 Helmbrechts  08523 Plauen  
Tel. 0 37 44 - 2 50 10  Tel. 0 92 52 - 2 28  Tel. 0 37 41 - 7 00 10 
      

Anzeige

Kündigung seitens des Arbeitgebers - Was nun?

Aktuell: Rotlichtblitzer mangelhaft!

Die arbeitgeberseitige Kündigung zieht 
für den betro�enen Arbeitnehmer eine 
Vielzahl von Fragen nach sich.
Nur folgende Beispiele:
- Welche Fristen laufen?
Um sich gegen eine Kündigung zur Wehr 
zu setzen, verbleiben in der Regel nur 3 
(!) Wochen. Aber auch andere Fristen 
laufen, wie beispielsweise Meldefristen 
oder Ausschlussfristen. All dies gilt es im 
Auge zu behalten.
- Ist die Kündigung überhaupt rechtmä-
ßig? Hierüber entscheidet in der Regel 
das zuständige Arbeitsgericht. Viele 

Kündigungsrechtsstreitigkeiten enden 
mit einen Vergleich, der eine Ab�ndung 
für die Arbeitnehmer vorsieht.
- Was passiert mit sonstigen Ansprü-
chen, wie beispielsweise Urlaubsan-
sprüchen, geleisteten Überstunden etc.?
Diese und andere Fragen müssen gut 
überlegt und kurzfristig rechtssicher 
beantwortet werden. Es ist unbe-
dingt wichtig, sich fachkundigen Rat 
einzuholen. Sollten Sie unsere Hilfe 
benötigen, stehen wir jederzeit gerne 
zur Verfügung.
Kanzlei Alberter & Kollegen

In Nordrhein-Westfalen wurden meh-
rere Rotlichtüberwachungsanlagen der 
Firma Jenoptik (Rotlichtüberwachungs-
gerät Tra�pax Tra�phot III) aus dem 
Betrieb genommen. Hintergrund:
Das zuständige Eichamt musste bei ei-
ner Überprüfung feststellen, dass keine 
der Anlagen den zwingend vorgeschrie-
benen seitlichen Mindestabstand der 
Induktionsschleifen von 1,20 m einhält.
Dies wird jedoch von der so genannten 
Bauartzulassung gefordert. Konse-

quenz: Die betro�enen Rotlichtüberwa-
chungsanlagen wurden abgeschaltet.
Die entsprechenden Rotlichtüber-
wachungsanlagen kommen in einer 
Vielzahl von Kommunen zur Rotlicht-
überwachung zum Einsatz. Sollten 
Sie Betro�ener einer entsprechenden 
Rotlichtüberwachung gewesen sein, 
lohnt es sich, Rat einzuholen.
Wir stehen Ihnen hierfür selbstver-
ständlich jederzeit gerne zur Verfügung.
Kanzlei Alberter & Kollegen

Am 7. Mai organisierte die Fraktion 
der Bürger für Falkenstein einen 
Arbeitseinsatz am Lochsteinge-
lände und in dem angrenzenden 
Birkenwäldchen. Ziel war es, den 
ausgeschilderten Felsenrundweg 
wieder attraktiver zu machen. Durch 
Baumfällungen hatte die Romantik 
am Weg stark gelitten. Nach einer 
Besprechung mit dem Revierförster 
wurden dann ˜ste und Blattwerk 
nicht aufgetürmt sondern am Boden 
verteilt, um schnelleres Verrotten 

zu ermöglichen. Auch Insekten und 
Kleintiere �nden so bessere Bedin-
gungen. Für Wanderer entlang des 
Lochsteins ist nun die Optik wieder 
eine Bessere. Auch am Rastplatz 
wurde gearbeitet und zum Schluss 
auch noch gegrillt. An alle Teilneh-
mer, Bürger, Stadträte und Helfer, 
die unserem Aufruf gefolgt sind, ein 
herzliches Dankeschön.  Gemeinsam 
haben wir wieder etwas gescha�en 
und allein das zählt!
Fraktion BfF

Montag:	 9.00-15.00 Uhr	
Dienstag:			   14.00-18.00 Uhr
Mittwoch:	 9.00-13.00 Uhr	 14.00-18.00 Uhr
Donnerstag:	 9.00-15.00 Uhr	
Freitag:	 9.00-18.00 Uhr	
Samstag:	 9.00-11.00 Uhr	
Sonntag:	 geschlossen	

Ö�nungszeiten

grimm.laden
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„Sterntaler*Zeit“: Diakonie Auerbach bietet erneut in 
den Sommerferien über 40 Schülern Kurzzeitpraktika   

„…Reiß die Hütte ab…“

Auch in diesem Jahr stehen im 
Diakonischen Werk Auerbach 
40 Pra kt i kumsplätze f ür d ie 
�Sterntaler*Zeit� 2018: in 10 Ein-
richtungen in Auerbach, Grünbach 
für Schülerinnen und Schüler zur 
Verfügung. �Wir geben auch in die-
sem Jahr wieder jungen Menschen 
die Chance, unsere Einrichtungen 
aus erster Hand kennen zu lernen 
und erste Erfahrungen in sozialer 
Arbeit zu sammeln�, sagt Marcus 
König, zuständiger Sozialarbeiter 
bei der Diakonie Auerbach. 
STERNTALERZEIT - steht für die 
Möglichkeit, dass junge Menschen 
soziales Engagement in der Diako-
nie Auerbach zeigen und erleben 
können. Schüler und Schülerinnen 
aus den Regionen Auerbach, Fal-
kenstein, Rodewisch und Treuen 
im Alter von 14-18 Jahren (8. bis 
12. Klasse) erhalten die Möglich-
keit, sich in den Sommerferien 
für 1-2 Wochen in Einrichtungen 
der Diakonie Auerbach sozial zu 

engagieren, mit zu helfen, kleine 
Aufgaben mit zu  übernehmen und 
erste Erfahrungen zu sammeln. 
Dabei können sie in den Kindergar-
ten, in die Wohn- und P�egeheime, 
dem Diashop und die Werkstatt 
für Menschen mit Behinderung 
hineinschnuppern. Als k leines 
Dankeschön erhält jeder Schüler/
Schülerin einen Gutschein freier 
Wahl über 50� pro voller Woche. 
Aus diesen ersten Kontakten kann 
sich bei gegenseitigem Interesse 
ein längerfristiges soziales Enga-
gement der Jugendlichen in den 
Einrichtungen als auch konkrete 
Berufslau�ahnen im Diakonischen 
Werk entwickeln.
Das Projekt �Sterntaler*Zeit� wird 
nunmehr seit 15 Jahren sachsen-
weit mit zunehmender Resonanz 
durchgeführt und bereits mehr 
als über 350 Schüler konnten auf 
diese Weise die Diakonie Auerbach 
kennenlernen. Eine Übersicht über 
alle angebotenen Plätze mit email-

Adresse ist im Internet unter www.
sterntalerzeit.de abru�ar.
Die Bewerbung ist unter Angabe 
von Name, Adresse, Geburtstag, 
Einsatzort und dem Einsatzzeit-
raum noch bis 08.06.2018 möglich:
Diakonisches Werk Auerbach e.V.
Sterntaler*Zeit
Herrenwiese 9a

08209 Auerbach
Ansprechperson:
Frau Klier / Herr König
03744 / 83 12 0  
kompetenzagentur@diakoniebera-
tung-vogtland.de
mehr Infos unter: www.sterntal-
erzeit.de

Na, ganz so wild wie im bekannten 
Partyschlager geht es bei uns nicht zu! 
Unser neues Spielzeug, das wir 
Dank vieler Sponsoren, wie der 
Sparkasse und dem Erlös aus dem 
Programm für unsere Eltern er-

werben konnten, ist ein echtes 
Allround-Talent. Aus unserem 
neuen STEKO-Haus kann man 
ein Haus mit Balkon bauen, einen 
Verkaufsstand mit Dach, einen 
Hubschrauber und sogar ein Flug-

Nostalgie im Tiergarten ?
Vor fünfzig Jahren war es o� üblich, 
in Vorbereitung eines Zoobesuches, 
sich mit einer Menge Würfelzucker 
einzudecken. Für manch tierischen 
Zoobewohner hatte diese Ange-
wohnheit fatale 
Folgen.  Der heu-
tige Zoobesucher 
weiß besser Be-
scheid über Tie-
rernährung.
Wir im Tiergar-
ten mussten jetzt 
w i e d e r  d a r a n 
denken, als in der 
Futterspenden-
ablage an der Heinestraße eine orgi-
nal DDR-Würfelzuckerpackung 
abgelegt wurde. Diese wurde also 
glücklicherweise nie in einen Tier-
garten mitgenommen und bleibt 
auch weiterhin unter Verschluss. 

Waren Sie schon dieses Frühjahr 
im Falkensteiner Tiergarten? Es 
gibt junge Hängebauchschweine zu 
bestaunen so wie auch den Nach-
wuchs von Coburger Fuchsscha-

fen, Ziegen, 
Eseln und ein 
Trampeltier-
fohlen. Na-
türlich wer-
den nicht alle 
Jungtiere im 
Tie r g a r t e n 
bleiben kön-
nen, denn Sie 
wissen ja :    � 

Wer viel frisst, macht viel Mist� und 
jedes Gehege wird einmal zu eng. 
Daher sollten Sie nicht zu lange 
warten mit Ihrem Besuch des Tier-
gartens der Stadt Falkenstein.
Ihr Tiergartenteam
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Die Maßnahme A1 wird aufgrund 
des großen Zuspruchs erneut durch 
die LEADER-Aktionsgruppe LAG 
Sagenha�es Vogtland e.V. in dem 
Aufruf 2-2018 zur Förderung aus-
geschrieben.
Fördervorhaben können vom 04.05 
� 07.06 2018 bei Ihrem LEADER-
Regionalmanagement eingereicht 
werden.
Unter www.sagenha�es-vogtland.
de/Aufrufe �nden Sie alle erforder-
lichen Unterlagen für den jeweiligen 
Aufruf:
A-1 Bauliche Investitionen zu wirt-
scha�lichen Zwecken
Budget des Aufrufes: 144.180,00 
Euro max. Zuschuss: 50.000 Euro 
Zuwendungsempfänger und Regel-

fördersätze* sind:
� Unternehmen, Privatpersonen: 
50 % Bei Vorhaben der Um-/Wie-
dernutzung von Bausubstanz zu 
wirtschaftlichen Zwecken kann 
der Regelfördersatz um 10% erhöht 
werden.
� LAG, Zweckverbände, Kommu-
nen, Kirchgemeinden, Vereine: 80 %
* ˜nderungen am Regelfördersatz 
können sich bei bestimmten Vo-
raussetzungen (z.B. Beihilfe) erge-
ben. Umfängliche Informationen 
sowie weitere Voraussetzungen zur 
Förderung (Mindestkriterien) und 
zu Förderausschlussgründen ent-
nehmen Sie bitte den Aufrufen zur 
Einreichung von Vorhaben unter 

Mit LEADER die Wirtschaft im
ländlichen Raum stärken

zeug. Ein Gerüst ist dafür selbst-
verständlich nicht nötig, aber wenn 
die Längen ordentlich sortiert sind, 
baut es sich leichter. Au�auen, ab-
bauen, umbauen, da ist Teamwork 
gefragt! Wenn gerade mal nicht 
�renoviert� wird, dient das Haus als 
Rückzugsort und die Kinder chillen 
darin.Am 05.05.2018 fand unsere 
diesjährige Spielplatz-Saubermach-
Aktion �Gemeinsam geht�s besser� 
statt. Eltern aus allen vier Gruppen 

machten gemeinsam mit ihren 
Hortkindern den Schulhof wieder 
�ott für die wärmere Saison. Fe-
gen, wischen, harken, streichen, 
� es gab wieder allerhand zu tun! 
Zwischendurch stärkten wir uns 
bei erfrischenden Getränken und 
einem deftigen Snack, um dann 
noch bis in die Mittagszeit �eißig 
weiter zu arbeiten. 
Noch einmal vielen DANK an 
ALLE Helfer.

www.sagenha�es-vogtland.de.
Ihre Ideen � unsere Beratung
03745 75 12345
Geschä�sstelle 
LAG Sagenha�es Vogtland e.V.

LEADER-Regionalmanagement
Dr.-Wilhelm-Külz-Str.25
08223 Falkenstein   
Email:  info@sagenha�es-vogtland.
de 
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Kita Albert Schweitzer
Und hier die neuesten Nachrichten 
aus der Kita A. Schweitzer, die Igel 
lebten in der letzten Woche total 
gesund. Die hatten nämlich eine 
Gesundheitswoche. Da gab es jeden 
Tag etwas Anderes zu erleben. So 
gingen sie ins Begegnungszentrum 
und haben dort ganz leckere und 
gesunde Pizzatörtchen gebacken. 
Ein Kräuterdip und ein frischer, 
selbst zubereiteter Obstsalat run-
deten das Ganze ab. Alle langten 
so richtig zu, selbst unsere kleinen 
Skeptiker in puncto Essen waren 
begeistert. Unser Dank an die Mit-
arbeiter des Begegnungszentrums 
Frau Renger und Herrn Ide. Wenn 
es wieder mal so k lappt�. Im 
Kindergarten bereiteten wir uns 
gesunde Frühstücke zu, jedes Kind 
brachte ganz gesunde Dinge für 
den Frühstückstisch mit, lecker sag 
ich euch. Wer gesund isst, hat auch 
gesunde Zähne und braucht deshalb 
ja auch keine Angst vorm Zahnarzt 
zu haben, bei dem waren die Igel 
nämlich auch. Die Zahnarztpraxis 
von Herrn Dr. Schneider hatte nur 

uns als Patienten und dadurch viel 
Zeit für uns und unsere Fragen. Alle 
saßen auf dem Stuhl, der Bohrer 
summte - aber Alles gut. Vielen 
Dank an Team der Praxis für all die 
Freundlichkeit, Mühe und Geduld. 
Der Mai ist der Monat der Mutter-
tags Feiern. 
Wir basteln, backen und lernen un-
sere Programme. Alle Muttis haben 
sich riesig gefreut, waren stolz und 
es �oss so manche Träne. Die Ma-
mas haben das aber auch so richtig 
verdient! Trotz Baumaßnahme, 
haben wir unseren Garteneinsatz 
durchgeführt und wie immer war 
auf unsere Eltern Verlass. Viele 
kamen und es wurde so richtig was 
fertig. Der Garten sieht jetzt wie 
geleckt aus. Bens Vati hat uns doch 
glatt weg eine Sitzgruppe nachge-
baut und in den Garten gestellt. 
Vielen Dank an alle teilnehmenden 
Eltern, Großeltern und den Rest der 
�eißigen Helferschar.
So, das soll es wieder gewesen sein, 
liebe Grüße von allen die in der Kita 
A. Schweitzer wohnen.

Kfz-Meisterbetrieb
Karosserieinstandsetzung
TÜV – ASU täglich
Reifendienst
Autolack-Service
Mietwagen
Neu- und Gebrauchtwagen
Berge- und Abschleppdienst
Inspektion
Klimaservice
Motordiagnose

GmbH

mon Rate 99,- €

Ausstattung
ABS, Beheizbare Frontscheibe, Bluetooth, Bordcomputer, CD-Spieler, ESP, Einparkhilfe (Vorne, Hinten), Elektr. Fensterheber, 
Elektr. Seitenspiegel, Elektr. Wegfahrsperre, Garantie, Iso�x, Klimaanlage, Metallic, Nichtraucher-Fahrzeug, Radio (Tuner/
Radio), Reserverad, Scheckheftgep�egt, Servolenkung, Sitzheizung, Winterpaket, Zentralverriegelung
Fahrzeugbeschreibung
Serienausstattung - Airbag Beifahrerseite abschaltbar - Antischlupfregelung (ASR) + ABS - Außenspiegel elektr. ver-
stell- und heizbar - Außenspiegel Wagenfarbe - Blinkleuchte in Außenspiegel integriert - Bordcomputer - Dachspoiler 
Wagenfarbe - Elektr. Bremskraftverteilung - Elektron. Stabilitäts-Programm (ESP) - Fahrassistenz-System: Berganfahr-
Assistent (Hill-Holder), Fahrassistenz- - System: Notbrems-Assistent - Fensterheber elektrisch vorn - Generator 120 
A - Getriebe 5-Gang - Typ: IB5 - Getränkehalter vorn - Intelligent Protection System (IPS) - Knieairbag Fahrerseite, Airbag
Fahrer-/Beifahrerseite, Kopf-Schulter- - Airbag vorn und hinten, Seitenairbag vorn, 3-Punkt-Sicherheitsgurt - hinten, 
Gurtstra�er - Iso�x-Aufnahmen für Kindersitz - Karosserie: 5-türig - Lenksäule (Lenkrad) höhen-/längsverstellbar - Motor 
1,0 Ltr. - 59 kW KAT - Reifen-Reparaturkit - Reifendruck-Kontrollsystem - Rücksitz geteilt / klappbar - Schadsto�arm 
nach Abgasnorm Euro 6 - Schalt-/Wählhebelgri� Leder - Scheinwerfer mit Ausschaltverzögerung - Scheinwerfer Projek-
tionslinsen-Design - Tagfahrlicht LED - Servolenkung elektrisch - Sitz vorn links höhenverstellbar - Start/Stop-Anlage -

Ford Fiesta 1.0 Trend
Hubraum:	 998 cm�
Leistung:	 59 kW (80 PS)
Sitzplätze:	 5
Kraftsto�:	 Benzin
Farbe:	 Polar Silber
Verbr. komb.	 4,6 l/100km (kombiniert)*
Verbr. Stadt.	 5,8 l/100km (innerorts)*
Verbr. Lnnd.	 3,8 l/100km (außerorts)
CO2-Emissionen:	 105 g/km

Unser Finanzierungsangebot
Laufzeit:	 24 Monate
Annzahlung:	 2.500,- �
Schlußrate:	 6.294,- �
Nettokreditbetrag: 	 7.990,- �
Abschlussgebühren	 0,- �
Gesamtbetrag:	 8.550,51 �
Sollzinssatz p.a. (gebunden):	 3,92 %
e�. Jahreszins*	 3,99 %

* Das Angebot entspricht dem 2/3-Beispiel gem. § 6a Abs. 3 
PAngV. Dieses ist ein unverbindliches Angebot Ihrer Santander, 
Bonität vorausgesetzt.

10.490 €
inkl. MwSt.

(nicht ausweisbar)





Donnerstag, 31. Mai 2018Seite 12

sen, für Bücher sowie für die Rechte 
der Autoren.
Deutschlandweit nehmen alljähr-
lich ca. 3500 Buchhandlungen, viele 
Verlage, Bibliotheken, Schulen und 
lesebegeisterte Menschen daran teil. 
Rund eine Million Schüler bekom-
men aus diesem Anlass im Rahmen 
der Aktion �Ich schenk dir eine Ge-

schichte� ein Buch geschenkt. Diese 
Initiative ist die größte Kampagne 
zur Leseförderung in unserem 
Land und wird (neben anderen 
Sponsoren) von der Sti�ung Lesen 
unterstützt. Zielgruppe sind Viert- 
und Fün�klässler, die durch diese 
Buchgeschenke zum Lesen moti-
viert werden sollen.
Natürlich nutzten die Fün�kläss-
ler der Trützschler-Oberschule 
auch diesmal   -   wie in jedem 
Jahr   - wieder diese Chance und 
verbanden das Einlösen ihrer Buch-
Gutscheine in den Auerbacher 
Buchhandlungen �Buch & Kunst� 
und �Lese-Insel� mit einem schö-
nen Wandertag. Der Besuch in den 
Buchhandlungen ist ausdrücklich 
von den Organisatoren erwünscht, 

denn das Stöbern in den Regalen 
bereitet den Kindern immer viel 
Freude und weckt vielfach auch 
das Interesse zum Lesen weiterer 
Bücher. (Einige junge Leseratten 
kau�en auch gleich weitere span-
nende Bücher ein.)
Die Klassen begaben sich zu Fuß 
nach Auerbach und wurden in 

den beiden an der Aktion teil-
nehmenden Geschäften herzlich 
begrüßt. Zunächst gab es von den 
Mitarbeiterinnen eine kurze Ein-
führung in die Geschichte dieses 
Buch-Feiertages. Anschließend 
fand eine Lese-Rallye durch den 
Buchladen statt. An verschiedenen 
Stellen waren Quiz-Stationen zum 
diesjährigen Geschenkbuch �Len-
ny, Melina und die Sache mit dem 
Skatboard� aufgebaut. Mit viel Eifer 
machten sich die Kinder an die Ar-
beit, denn jeder wollte alle Aufgaben 
richtig lösen.
Danach wurde die spannende 
Geschichte gemeinsam angelesen   
-   und zwar als Wettbewerb. Jeder, 
der Lust zum lauten Lesen hatte, 
konnte sich der Jury aus der eigenen 

Klasse stellen und einen kleinen 
Text aus dem soeben erhaltenen 
Buch vortragen. Viele Schüler 
nutzten diese Chance. Am Ende der 
schönen Veranstaltungen wurden 
die beiden besten Vorleser prämiert. 
Zum Abschied durfte sich jeder 

noch einen Lolli sowie eine Lese-
probe mitnehmen. Manche Kinder 
konnten es gar nicht erwarten, dass 
sie zu Hause weiter in ihrem neuen 
Buch schmökern können   -   d.h.: 
Ziel der Aktion erreicht!
mawohl

Schüler der Trützschler-Oberschule auf Reisen
Abschlussfahrt der Klasse 10b
Am 4. Mai begann für die Schüler 
unserer Abschlussklassen die Prü-
fungszeit. Nun dauert es nicht mehr 
lange und die Wege der diesjährigen 
Absolventen der Trützschler-Ober-
schule trennen sich, denn es geht 
hinaus ins Leben.
So war es im April an der Zeit, um 
auf Abschlussfahrt zu gehen.
Die Klasse 10b reiste am 23.04. ca. 
600 km nach Norden, um eine erleb-
nisreiche Woche an der Ostseeküste 
zu verbringen. Ausgangspunkt 
für weitere Unternehmungen war 
die Jugendherberge Stralsund, die 
hier nur weiterempfohlen werden 

kann. Sie liegt direkt am Strand 
und das junge, freundliche und 
dynamische Herbergsteam hatte für 
die Falkensteiner Zehntklässler alle 
Aktivitäten perfekt organisiert und 
koordiniert. 
1. Tag: Nach einem geführten 
Rundgang durch die wunderschöne 
Stadt Stralsund, bei dem viel über 
die Stadtgeschichte, berühmte Bau-
werke, die Er�ndung des Bismarck-
Herings, Schi�sbau usw. zu erfah-
ren war, besuchten die Jugendlichen 
das Ozeaneum. Dort kam man 
aus dem Staunen gar nicht mehr 

heraus. Sehr sehenswert waren z.B. 
riesige Aquarien und gigantische 
Skelette von verschiedenen Mee-
restieren. Man erlebte aber auch 
sehr anschaulich, was menschliche 
Umweltsünden mit den Weltmeeren 
und vor allem mit deren Bewohnern 
anrichten können. Das machte sehr 
nachdenklich!
Am Abend stand eine Wanderung 
auf den Spuren der Fledermäuse auf 
dem Programm. Unterwegs gab es 
viele Informationen zu den Tieren 
und ihrer Lebensweise. Mittels 
eines besonderen Gerätes wurden 
Geräusche umherf liegender Fle-
dermäuse hörbar gemacht. Leider 

hatten an diesem Abend nur wenige 
Tiere Lust zum Flug durch den 
Ostseewald. Aber interessant war�s 
trotzdem. Die Wanderung endete 
mit einer kleinen Mutprobe, bei 
der man sich einzeln durch den 
Wald bewegen musste und dabei 
interessante Fundstücke begutach-
ten konnte.
2. Tag: Es ging ab Stralsund per 
Schi� zur Insel Hiddensee   -   leider 
zunächst bei Regen. Auf See klarte 
es jedoch auf, was uns eindeutig 
bewies, dass lauter Engel auf Reisen 
waren!  Auf Hiddensee wurde von 
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Abschlussfahrt der Klassen 10a und 9H zum Bodensee

Exkursion zum Kraftwerk Lippendorfden meisten Schülern am Strand 
entlang gewandert. Eine Gruppe 
nutzte den Inselaufenthalt auch, um 
eine Kutschfahrt zu unternehmen 
und so in der kurzen Zeit recht viel 
über die Natur, die Architektur, 
berühmte Bewohner und das Leben 
in den kleinen Örtchen zu erfah-
ren. Besonders bewegend fanden 
alle die Inselkirche mit dem alten 
Inselfriedhof. 
3. Tag: Teambildende Maßnahmen 
waren angesagt! Geo-Caching 
stand auf dem Programm. In Grup-
pen ging es durch den Ostseewald, 
am Strand entlang und wieder 
zurück. Unterwegs waren verschie-
dene Stationen aufgebaut, an denen 
Aufgaben zu bewältigen waren, die 
Geschicklichkeit und Nachdenken, 
aber auch Teamgeist erforderten. 
Alle Probleme wurden am Ende 

gemeistert. Mit den unterwegs 
für gelöste Aufgaben erspielten 
Münzen konnte sich die Klasse 
zum Abschluss einer Schatzsuche 
stellen. Die Münzen dienten dem 
Materialkauf, um den versteckten 
Schatz heben zu können. Auch hier 
waren wieder Einfallsreichtum so-
wie Sportlichkeit und gemeinsames 
Handeln gefragt. Die Herausfor-
derungen wurden gemeistert und 
der Schatz (= eine Kiste mit Süßig-
keiten) stolz gemeinsam verspeist. 
4. Tag: Bei manchen Reiseteil-
nehmern stellte sich ein bisschen 
Wehmut ein, denn die schönen 
Sonnenuntergänge am Meer waren 
doch täglich wieder sehr berührend 
gewesen. Auf der Heimreise gab es 
noch einen Aufenthalt in Neurup-
pin, dann ging�s wieder zurück in 
die Heimat. mawohl

Am 23. April starteten die Klassen 
10a und 9H zur Abschlussfahrt. 
Gegen 8.00 Uhr begann die acht-
stündige Busfahrt zum JUFA-Hotel 
Bregenz. Wir waren da auf der ös-
terreichischen Seite des Bodensees 
untergebracht und in Vier- bzw. 

Fünf-Bettzimmern einquartiert. 
Morgens und abends gab es in der 
Unterkun� immer ein sehr lecke-
res Speisenangebot. Nachdem wir 
uns häuslich eingerichtet hatten, 
schlossen wir den ersten Tag mit 
einem Spaziergang zum Bodensee 
ab. Einige von uns erkundeten 
und bestaunten auch die dortige 
Seebühne. Am nächsten Tag, nach 
einem guten Frühstück, wanderten 
wir am Bodensee entlang zur Pfän-
derbahn. Glücklicherweise war 
tolles Wetter! Von oben hatte man 
eine wundervolle Aussicht, z.B. auf 
den See, auf Bregenz, Konstanz 
und Lindau. Oben angekommen, 
schlenderten wir etwas herum und 
besichtigten den Wildpark, der viele 
Tiere beherbergt. Nachdem wir mit 
der Pfänderbahn wieder unten an-
gelangt  waren, hatten wir vor und 
nach dem Abendessen Zeit zum Er-
kunden der Gegend. Der dritte Tag 
begann in Österreich, führte uns auf 
eine Fahrt durch die Schweiz und 
hatte die sehenswerte deutsche Stadt 

Konstanz als Ziel. Dort besuchten 
wir das Sea-Life und bewunderten 
die Vielfalt des Meeres.
Es gab Haie, Seepferdchen und 
Rochen zu bestaunen. Interessant 
war es, den Tieren bei ihren Bewe-
gungen im Wasser zuzusehen und 

viele Fakten über sie zu erfahren. 
Anschließend gab es etwas Zeit 
zur Besichtigung der schönen 
Hafenstadt Konstanz, bevor es per 
Bus wieder zurück nach Bregenz 
ging.  Unsere Fußballfans schauten 
an diesem Abend ein schönes Spiel 
an, die Nicht-Fans machten einen 
Abschiedsspaziergang entlang des 
Wassers oder genossen einfach 
die Gemeinschaft mit den Klas-
senkameraden und Freunden. Am 
nächsten Tag war auch schon wieder 
der Heimreisetermin. Nach einer 
guten Fahrt voller schöner Ein-
drücke und Erlebnisse kamen wir 
wieder im Vogtland an.  Dank der 
guten Organisation von Alpetour 
und durch das schöne Wetter war 
es  eine lehrreiche und wundervolle 
Klassenfahrt. Jeder hat etwas gefun-
den, das ihm gefallen hat.  
Alle Reiseteilnehmer können diese 
Fahrt zum Bodensee nur emp-
fehlen.
Die Schüler der Abschlussklassen 
10a und 9H

Der fächerverbindende Unter-
richt unserer 7. Klassen hat nun 
schon seit einigen Jahren Tradition. 
Die Physiklehrer der Trützschler-
Oberschule und unser ehemaliger 
Schüler Toni Heinrich organisieren 
alljährlich dieses interessante Pro-
jekt. Am 24. April 2018 begaben 
sich die 7. Klassen ins Kra�werk 
Lippendorf und in den Tagebau 
Schleenhain. 
Schüler der Klasse 7a berichten:

1. Besichtigung des Kra�werkes:
Ein Energie-Ingenieur erläuterte 
uns zunächst das Wichtigste am 
Modell. Dann wurden wir mit Hel-
men und Headsets ausgestattet. Es 
kann nämlich unterwegs sehr laut 
werden und wir sollten ja schließ-
lich alles, was man uns erklären 
würde, gut verstehen können.
Danach begann unser Rundgang, 
an dessen Anfang der Steuerraum 
stand. Dort dur�en wir den Leuten, 
die das Kraftwerk bedienen, an 
ihren vielen Computern über die 
Schultern schauen.
Anschließend sind wir zur Turbine 
und dem Generator gegangen. Die 
waren sehr groß und auch sehr laut! 
Wir besichtigten außerdem den 
Verbrennungsofen mit der Brenn-
kammer und sahen die riesigen 
Mühlen, mit denen die Kohle zu 
Staub zerkleinert wird.
Danach sind wir mit einem mega-

großen Fahrstuhl, in den 66 Leute 
passen, auf die Aussichtsplattform 
gefahren. Von dort aus hatten wir 
einen atemberaubenden Blick über 
das ganze Leipziger Land. Da oben 
war es so windig, dass manchen 
unserer Mitschüler die Helme vom 
Kopf ge�ogen sind! 
Zum Abschluss dieses Teils unserer 
Exkursion gingen wir an den gigan-
tischen Kühltürmen vorbei. Darin 
leben Graskarpfen, die dafür sor-

gen, dass sich keine Algen festset-
zen können. Die Fische fressen die 
Algen und reinigen so das Wasser. 
2. Besuch im Tagebau Schleenhain:
Zu Beginn des zweiten Teils haben 
wir mit einem Spezial-Unimog 
eine holprige Fahrt zum Tagebau 
Schleenhain unternommen. Gleich 
nach unserer Ankun� musste der 
Mann, der uns begleitet hat, die 
genaue Zahl der mitgekommenen 
Personen angeben. Das ist wichtig, 
weil die Leute dort im Gefahrenfall 
wissen müssen, wie viele Men-
schen zu retten sind. Wir wurden 
mit Helmen und mit einer Brille 
ausgestattet   -   diesmal wegen des 
Staubes, der beim Abbauen der 
Braunkohle entsteht. Wir bekamen 
eine Führung durch den Tagebau, 
wo überall Förderbänder, die die 
Kohle zum Kra�werk transportie-
ren, zu sehen waren. Wir schauten 
uns auch riesige Bagger an. 
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Bekanntmachung über die ö�entliche Au�egung
der Vorschlagsliste 
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4. �� Wirksamwerden  

                                                 Datum     

 Wirksamwerden der Verfügung:                          02.07.2018 

 Tag der Verkehrsübergabe:                              

 Tag der Ingebrauchnahme für den neuen Verkehrszweck:   

 Tag der Sperrung:                                      
    

 
 5. Sonstiges  

 5.1  Gründe für          ��  Widmung      ��  Widmungsbeschränkungen  

      ��  Umstufung       ��  Einziehung    ��  Teileinziehung 

         Der Weg hat in einem Teilbereich nicht die Bedeutung einer öffentlichen Straße. 
 

5.2 �� Die Verfügung n ach Nummer 2 kann während der üblichen Besuchszeiten  
      eingesehen werden.  
 bei (Bezeichnung, Ort, Straße, Zimmer - Nummer):  

         Stadt Falkenstein/Vogtl., Willy-Rudert-Platz 1 , 08223 Falkenstein/Vogtl., Zimmer 205 

 in der Zeit von – bis:    während der Dienstzeiten                                                            

  
 6. Rechtsbehelfsbelehrung  

 
 Unterschrift 
 
 
   
 M. Siegemund        (Dienstsiegel) 
 Bürgermeister 
 
 
 
 Bekanntmachungsnachweise 
 

1. Anschlag an der Amts- /Gemeindetafel 
   ausgehängt am   
 

abgenommen am  
 

2. Veröffentlichung im Amtsblatt  
   Nr.   am   

 
3. 
 
 Für die Richtigkeit:  
 Datum, Unterschrift  
                                           
                                          

 

 Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe  
 Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder -  
 schrift bei folgender  Behörde einzulegen: 
    Stadt Falkenstein/Vogtl., Willy-Rudert-Platz 1, 08223 Falkenstein/Vogtl.                                         
  

Wahl der Schö�nnen und Schö�en/Jugendschö�nnen und Jugendschö�en 
der Stadt Falkenstein/Vogtl. 

für die Amtszeit vom 01.01.2019 bis 31.12.2023 in den Schö�engerichten des 
Amtsgerichts Auerbach und der Stra�ammer des Landgerichts Zwickau

Der Stadtrat der Stadt Falkenstein/Vogtl. hat in der Sitzung am 17. Mai 
2018 den Beschluss über die Vorschlagsliste zur Wahl der Schö�nnen und 
Schö�en für das Amtsgericht Auerbach gefasst.
 
Die Listen liegen gemäß § 36 Abs. 3 Gerichtsverfassungsgesetz (GVG) in 
der Zeit vom 04. Juni 2018 bis 08. Juni 2018 zu jedermanns Einsicht an 
folgendem Ort: 
Stadtverwaltung Falkenstein/Vogtl.
Willy-Rudert-Platz 1, 2. Etage � Zimmer 306 - Bürgermeisteramt
08223 Falkenstein/Vogtl.

und zu folgenden Ö�nungszeiten aus:
Montag 	 von 09.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Dienstag 	 von 09.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch 	 von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag 	 von 09.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag 	 von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Gegen die Vorschlagslisten kann gemäß § 37 GVG binnen einer Woche 
nach Schluss der Auslegung schri�lich oder zu Protokoll im Hauptamt der 
Stadt Falkenstein/Vogtl., bei Frau Hauptamtsleiterin Leonhardt, 2. Etage 
� Zimmer 308, Willy-Rudert-Platz 1, 08223 Falkenstein/Vogtl. Einspruch 
mit der Begründung erhoben werden, dass in die Listen Personen aufge-
nommen wurden, die nach §§ 32 bis 34 GVG nicht aufgenommen werden 
dur�en oder sollten.

In die Vorschlagsliste dürfen nur Personen aufgenommen werden, die 
Deutsche im Sinne des Art. 116 GG sind (§ 31 Satz 2 GVG).
Unfähig zu dem Amt eines Schö�en sind gem. § 32 GVG:

1.  Personen, die infolge Richterspruchs die Fähigkeit zur Bekleidung öf-
fentlicher ̃ mter nicht besitzen oder wegen einer vorsätzlichen Tat zu einer 
Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten verurteilt sind;
2.  Personen, gegen die ein Ermittlungsverfahren wegen einer Tat schwebt, 
die den Verlust der Fähigkeit zur Bekleidung ö�entlicher ˜mter zur Folge 
haben kann.

Zu dem Amt eines Schö�en sollen gem. § 33 GVG nicht berufen werden:
1. Personen, die bei Beginn der Amtsperiode das fünfundzwanzigste Le-
bensjahr noch  nicht vollendet haben würden;
2. Personen, die das siebzigste Lebensjahr vollendet haben oder es bis zum 
Beginn der Amtsperiode vollenden würden;
3.  Personen, die zur Zeit der Aufstellung der Vorschlagsliste nicht in der 
Gemeinde wohnen;
4. Personen, die aus gesundheitlichen Gründen zu dem Amt nicht geeignet 
sind;
5. Personen, die mangels ausreichender Beherrschung der deutschen Sprache 
für das Amt nicht geeignet sind;
6. Personen, die in Vermögensverfall geraten sind.

Zu dem Amt eines Schö�en sollen gem. § 34 Abs. 1 GVG ferner nicht 
berufen werden:
1.  der Bundespräsident;
2.  die Mitglieder der Bundesregierung oder einer Landesregierung;
3.  Beamte, die jederzeit einstweilig in den Warte- oder Ruhestand versetzt 
werden können;
4.  Richter und Beamte der Staatsanwaltscha�, Notare und Rechtsanwälte;
5.  gerichtliche Vollstreckungsbeamte, Polizeivollzugsbeamte, Bedienstete 
des Strafvollzugs sowie hauptamtliche Bewährungs- und Gerichtshelfer;
6. Religionsdiener und Mitglieder solcher religiösen Vereinigungen, die 
satzungsgemäß zum gemeinsamen Leben verp�ichtet sind;
Die Landesgesetze können gem. § 34 Abs. 2 GVG außer den vorbezeichneten 
Beamten höhere Verwaltungsbeamte bezeichnen, die zu dem Amt eines 
Schö�en nicht berufen werden sollen.

Falkenstein/Vogt., den 22.05.2018	

M. Siegemund , Bürgermeister			   - Siegel -

Mit großer Betro�enheit haben wir vom Heimgang unseres ehemaligen 
und langjährigen ˜ltestenrates

Herrn Joachim Wenschuh

Nachricht erhalten. 

Mit  großer Hochachtung und tiefem Respekt gedenken wir einem 
engagierten und aufopferungsvollen Menschen, der sich mit großer 
Leidenscha� besonders für ältere hilfsbedür�ige oder in Not geratene 
Menschen in der Stadt Falkenstein eingesetzt hat. 

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Ehefrau und seiner Familie.

  
		
Der Bürgermeister		    	 Der Stadtrat		
der Stadt Falkenstein  		  der Stadt Falkenstein
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Bekanntmachung nach §14 Abs.2 SächsKitaG
der Gemeinde Neustadt für das Jahr 2017

Beschlüsse von der 32. Sitzung
des Gemeinderates Neustadt am 25.04.2018

Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen und wei-
teren Entgelten für die Betreuung von Kindern in Kinder-
tageseinrichtungen (Elternbeitragssatzung für Kinderta-

geseinrichtungen) vom 25.04.2018

Amtlicher Teil Neustadt

Bekanntmachung nach §14 Abs.2 SächsKitaG 

der Gemeinde Neustadt für das Jahr 2017 

1. Kindertageseinrichtungen

1.1.�� Betriebskosten je Platz und Monat, Zusammensetzung der Betriebskosten

 Betriebskosten je Platz 

Krippe 9 h 

in �� 

Kindergarten 9 h 

in �� 

Hort 6 h 

in �� 

erforderliche Personalkosten 896,79 373,66 - 

Erforderliche Sachkosten 22,70 22,70 - 

Erforderliche Betriebskosten 919,49 396,36 - 

Geringere Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteiligen Betriebskosten. 

(z.B. 6h-Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Betriebskosten für 9h). 

1.2. Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat 

Krippe 9 h 

in �� 

Kindergarten 9 h 

in �� 

Hort 6 h 

in �� 

Landeszuschuss 169,72 169,72 - 

Elternbeitrag ungekürzt 190,00 90,00 - 

Gemeinde (incl. Eigen- 

Anteil freier Träger) 

559,77 136,64 - 

1.2.�� Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete 

1.��.1.  Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat 

Aufwendungen 

in �� 

Abschreibungen 359,81 

Zinsen - 

Miete - 

Gesamt 359,81 

1.��.2. Aufwendungen je Platz und Monat 

Krippe 9 h 

in �� 

Kindergarten 9 h 

in ��  

Hort 6 h 

in �� 

Gesamt 35,98 16,36 - 

2. Kindertagespflege nach §3 Abs. 3 SächsKitaG

2.1.�� Aufwendungen je Platz und Monat 

Kindertagespflege 9 h 

Erstattung der angemessenen Kosten für den Sachaufwand und 
eines angemessenen Beitrages zur Anerkennung der Förder-
leistungen der Tagespflegeperson (§23 Abs. 2 Nr. 1 und 2 SGB VIII) 

- 

Durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur Unfall-
versicherung (§23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) 

- 

Durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur Alters- 
sicherung (§23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) 

- 

Durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Aufwendungen zur 
Kranken- und Pflegeversicherung (§23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII) 

- 

= Aufwendungsersatz - 

2.2.�� Deckung des Aufwendungsersatzes je Platz und Monat 

Kindertagespflege 9 h 

Landeszuschuss - 

Elternbeitrag (ungekürzt) - 

Gemeinde - 

Wir erklären die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben. 

Neustadt/Vogtl., den 25.04.2018 G. Zoller
Bürgermeister

Anwesende Gemeinderäte:  6 + 1                                              
	      			            
  
Ö�entlicher Teil
Beschluss-Nr.:	 Bezeichnung

1333		  Protokollbestätigung ö�entlicher Teil vom 31.01.2018  
		  (einstimmig)	
1334		  Protokollbestätigung ö�entlicher Teil vom 21.03.2018  
		  (einstimmig)
1335		  Elternbeitragssatzung (3+1 Ja-Stimmen;
		  3 Nein-Stimmen)
1336		  Vergabe � Neugestaltung Rundbeet auf dem Friedhof  
		  der Gemeinde Neustadt (einstimmig)
1337		  Vergabe von Bauleistungen � Anlegen Sickergraben /  
		  Roden von Stubben am RRB 3 (einstimmig)

Nichtö�entlicher Teil
Beschluss-Nr.:	 Bezeichnung
1338		  Protokollbestätigung nichtöffentlicher Teil vom  
		  31.01.2018 (einstimmig)
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Aufgrund § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.03.2014 (SächsGVBl. S. 146), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.12.2017 (SächsGVBl. 
S. 626) und § 15 des Sächsischen Gesetzes zur Förderung von Kindern in 
Tageseinrichtungen (Gesetz über Kindertageseinrichtungen � SächsKitaG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.05.2009 (SächsGVBl. S. 225), 
zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 29.04.2015 (SächsGVBl. S. 
349)  hat der Gemeinderat der Gemeinde Neustadt/Vogtl. in seiner Sitzung 
am 25.04.2018 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Geltungsbereich
Diese Satzung gilt für Personenberechtigte, deren Kinder in Kinderta-
geseinrichtungen der Gemeinde Neustadt/Vogtl. im Sinne von § 1 Abs. 
2 � 4 SächsKitaG betreut werden.

§ 2 P�icht zur Zahlung des Elternbeitrages, weitere Entgelte
(1)  Für die Betreuung von Kindern in der Kindertageseinrichtung der 
Gemeinde Neustadt/Vogtl.  erhebt die Gemeinde Neustadt/Vogtl.  Eltern-
beiträge und weitere Entgelte.

(2)  Die Elternbeitragsp�icht entsteht bei der Aufnahme eines Kindes in eine 
Kindertageseinrichtung mit dem Beginn des Monats, in dem das Kind in 
die Einrichtung aufgenommen wird. Sie endet mit dem Ende des Monats, 
in dem das Kind letztmalig die Kindertageseinrichtung besucht.

(3)  Die P�icht zur Zahlung weiterer Entgelte gemäß § 6 Abs. 4 und § 12 
entsteht mit der Inanspruchnahme der Betreuung.

(4)  Krankheit, Kur und Urlaub des betreuten Kindes führen bei laufenden 
Betreuungsverträgen nicht zu einer Minderung bzw. einem Wegfall des 
Elternbeitrages. Gleiches gilt für vorübergehende Betriebsferien und die 
zeitweise Schließung der Kindertageseinrichtung, welche die Dauer von 
einem Monat nicht überschreiten.
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§ 3 An- / Ab- und Änderungsmeldung
(1) Anmeldung:
1. Die Anmeldung für die Aufnahme in der Kindertageseinrichtung haben 
die Personensorgeberechtigten des Kindes schri�lich, mindestens vier 
Wochen vor der Aufnahme in der Kindertageseinrichtung, auf der Grund-
lage der bei der Einrichtung und der Gemeindeverwaltung vorliegenden 
Formulare einzureichen.
2. Die Personensorgeberechtigten sind verp�ichtet, bei Erstaufnahme 
ihres Kindes eine Bescheinigung über die ärztliche Untersuchung (gemäß 
§ 7 SächsKitaG) und einen entsprechenden Nachweis über die ärztlichen 
Imp�eratung (gemäß § 34 Abs. 10a IfSG) gegenüber der Kindertagesein-
richtung zu erbringen.
(2) Abmeldung:
Das Benutzungsverhältnis endet mit Ablauf des auf die Abmeldung 
folgenden Monats. Die Abmeldung muss schri�lich bei der Leiterin der 
Einrichtung erfolgen.
(3) ˜nderungsmeldung:
Eine ̃ nderungsmeldung muss schri�lich bei der Leiterin der Einrichtung 
erfolgen. Mitteilungen zu Veränderungen der persönlichen Verhältnisse, 
die eine ˜nderung der Elternbeiträge zur Folge haben, sind der Einrich-
tungsverwaltung direkt zu melden und treten ab dem Folgemonat in Kra�.

§ 4 Ausschluss, Untersagung des Betreuungsverhältnisses in einer 
Kindertageseinrichtung

(1) Von Amts wegen können Kinder von der Betreuung in einer Kinder-
tageseinrichtung der Gemeinde Neustadt/Vogtl.  ausgeschlossen werden.
(2) Dieser Ausschluss kann insbesondere dann erfolgen, wenn
- das Kind länger als vier Wochen unentschuldigt der Kindertageseinrich-
tung fernbleibt
- der zu entrichtende Elternbeitrag für zwei Monate nicht bezahlt wurde,
- gesundheitliche Gründe nach den Regelungen des Infektionsschutzge-
setzes gegeben sind.

§ 5 Abgabenschuldner
Schuldner des Elternbeitrages und der weiteren Entgelte sind die Perso-
nensorgeberechtigten. Bei einer Mehrheit von Personensorgeberechtigten 
ha�en diese als Gesamtschuldner.

§ 6 Höhe der Elternbeiträge und weiteren Entgelte
(1) Berechnungsgrundlage für die Elternbeiträge sind die durchschnittlichen 
Betriebskosten eines Platzes je Einrichtungsart, ohne die Aufwendungen 
für Abschreibungen, Zinsen und Miete sowie Personalkostenumlagen.
Der Elternbeitrag muss die vorgeschriebene Mindestgröße der Betriebsko-
sten gemäß des SächsKitaG betragen. Über Veränderungen dazu wird im 
Gemeinderat regelmäßig berichtet.
(2) Das Lebensalter des Kindes zum Beginn des Kalendermonats ist maß-
gebend für den Elternbeitrag in dem betre�enden Monat.
(3) Der Elternbeitrag beträgt
1.1. bei der Betreuung als Kinderkrippenkind gemäß § 1 Abs. 2 SächsKitaG 
für die Betreuungszeit von bis zu täglich 9 Stunden 190,00 Euro pro Monat,
1.2. bei der Betreuung als Kinderkrippenkind gemäß § 1 Abs. 2 SächsKitaG 
für die Betreuungszeit von bis zu täglich 6 Stunden 126,67 Euro pro Monat,
1.3. bei der Betreuung als Kinderkrippenkind gemäß § 1 Abs. 2 SächsKitaG 
für die Betreuungszeit von bis zu täglich 4,5 Stunden 95,00 Euro pro Monat,
2.1. bei der Betreuung als Kindergartenkind gemäß § 1 Abs. 3 SächsKitaG 
für die Betreuungszeit von bis zu täglich 9 Stunden 90,00 Euro pro Monat, 
2.2. bei der Betreuung als Kindergartenkind gemäß § 1 Abs. 3 SächsKitaG 
für die  Betreuungszeit von bis zu täglich 6 Stunden 60,00 Euro pro Monat, 
2.4. bei der Betreuung als Kindergartenkind gemäß § 1 Abs. 3 SächsKitaG 
für die  Betreuungszeit von bis zu täglich 4,5 Stunden 45,00 Euro pro Monat, 
(4) Wird im Betreuungsvertrag eine längere als die in Abs. 3 genannte 
Betreuungsdauer vereinbart, werden folgende Entgelte erhoben:
1. bei der Betreuung als Kinderkrippenkind gemäß § 1 Abs. 2 SächsKitaG. 
4,60 Euro pro Stunde
2. bei der Betreuung als Kindergartenkind gemäß § 1 Abs. 3 SächsKitaG. 
2,70 Euro pro Stunde
Jede tägliche angefangene Stunde wird als eine volle Stunde berechnet.
(5) Elternbeiträge werden ermäßigt,
1. wenn beide Elternteile mit mehreren gemeinsamen Kindern zusammen-
leben und diese gleichzeitig eine sächsische Kindertageseinrichtung oder 
Kindertagesp�egestelle besuchen,

2. wenn Eltern im Rahmen eines Wechselmodelles paritätisch für die 
Betreuung und Erziehung mehrerer gemeinsamer Kinder au�ommen 
und diese gleichzeitig eine sächsische Kindertageseinrichtung oder Kin-
dertagesp�egestelle besuchen,
3. wenn das Kind, das eine Kindertageseinrichtung der Gemeinde Neustadt/
Vogtl.   besucht, bei einem alleinerziehenden Elternteil lebt, der sich auch 
allein für die Erziehung des Kindes verantwortlich zeichnet, unbeachtlich 
dessen, ob dieser Elternteil einen neuen Lebens- oder Ehepartner / eine 
neue Lebens- oder Ehepartnerin hat.
Die Höhe der jeweiligen Ermäßigung entspricht der Richtlinie Erstattung 
der Absenkungsbeiträge gemäß § 15 SächsKitaG im Vogtlandkreis und ist 
im Gebührenverzeichnis berücksichtigt.
(6) Zur Anwendung der Ermäßigung bei mehreren Kindern, im Sinne § 6 
Abs. 5 dieser Satzung, werden alle Kinder, die gleichzeitig eine sächsische 
Kindertageseinrichtung oder Kindertagesp�egestelle besuchen, dem Alter 
nach fortlaufend gezählt.
(7) Als alleinerziehend im Sinne von § 6 Abs. 5 Nr. 3 dieser Satzung gilt 
nicht, wer in Lebensgemeinscha�en mit dem anderen Elternteil des Kindes 
zusammenlebt. 
(8) Gleichzeitig können die Personensorgeberechtigten zwischen verschie-
denen Betreuungszeiten wählen. Die gewählten Betreuungszeiten sind für 
einen gesamten Monatszeitraum beizubehalten. 
Die ̃ nderung der Betreuungszeiten ist ebenfalls schri�lich im Voraus bei 
der Leiterin der Kindertageseinrichtung zu beantragen. Über den Antrag 
entscheidet in Abstimmung mit der Leiterin die Gemeinde Neustadt/Vogtl.  
als Träger der Einrichtung.

§ 7 Inanspruchnahme eines Gastplatzes
in der Kindertageseinrichtung

(1) Die Inanspruchnahme eines Gastplatzes für Kinder erfolgt aufgrund 
einer entsprechenden Situation im Elternhaus (Krankheit, Kur, Unfall der 
Eltern usw.) und nur für deren Dauer.
(2) Gastkinder werden nur aufgenommen, wenn der Personalschlüssel 
der jeweils geltenden Gesetzlichkeiten eingehalten werden kann. Über die 
Aufnahme entscheidet die Leiterin der Kindereinrichtung.
(3) Der Besuch des Gastkindes in der Einrichtung ist vor der Aufnahme 
mit einem formlosen Antrag schri�lich von den Personenberechtigten bei 
der zuständigen Leiterin zu beantragen.
(4) Ein Gastkindplatz berechtigt zur Inanspruchnahme von bis zu 10 Tagen 
pro Monat, maximal 30 Tage im Kalenderjahr.
Die Elternbeiträge werden für die Zeit der Inanspruchnahme eines Gast-
platzes von der Leiterin der Kindereinrichtung oder deren Beau�ragten 
für jeden Tag gesondert, also täglich erhoben.
Für Gastkinder wird der Verp�egungskostensatz gemäß § 12 erhoben.

§ 8 Eingewöhnungszeit
(1) Die Eingewöhnungszeit für Kinder ist beitragsfrei und beträgt maximal 
zwei Wochen.
Die Eingewöhnungszeit beginnt mit dem Tag der Aufnahme des Kindes 
in der Einrichtung.
(2) Die Eingewöhnungszeit wird nur beim erstmaligen Besuch einer Kin-
dertageseinrichtung gewährt. Sie wird in Absprache mit der Leiterin der 
Einrichtung stundenweise gesta�elt.
Für die Fristen der Eingewöhnung �nden die Fristen der Abmeldung nach 
§ 3 Abs. 2 keine Anwendung.
Erhält das Kind von der Einrichtung während der Eingewöhnungszeit 
eine Essensversorgung, wird den Personensorgeberechtigten dafür der 
Kostensatz vom Versorger in Rechnung gestellt.

 § 9 Festsetzung, Fälligkeit und Entrichtung
der Elternbeiträge und weiteren Entgelte

(1) Die Höhe des Elternbeitrages und der weiteren Entgelte wird durch 
Bescheid der Stadt Falkenstein/Vogtl. für die Gemeinde Neustadt/Vogtl.
festgesetzt.
(2) Der Elternbeitrag für Kinder in der Kindertageseinrichtung der Ge-
meinde Neustadt/Vogtl.   ist jeweils am 15. des Monats für den laufenden 
Monat fällig, frühestens jedoch 4 Wochen nach Bekanntgabe des Abga-
bebescheides.

§ 10 Entstehen und Erlöschen der Zahlungsp�icht
(1) Die Zahlungsp�icht entsteht mit der ordnungsgemäßen Anmeldung 
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Ende des amtlichen Teils
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und Aufnahme des Kindes in die Kindertageseinrichtung.
(2) Die Zahlungsp�icht endet mit der form- und fristgerechten Abmeldung 
oder mit der sofortigen Kündigung des Betreuungsvertrages von Amts 
wegen.
(3) Die Elternbeiträge sind für jeden Monat in voller Höhe zu entrichten, 
in dem das Kind in die Kindertageseinrichtung aufgenommen ist und 
Zahlungsp�icht besteht. Krankheit und Urlaub des Kindes entbinden nicht 
von der Zahlungsp�icht.

§ 11 Ausnahmeregelungen
(1) In Ausnahmefällen kann von der P�icht zur Zahlung des vollständigen 
Monatsbeitrages nach § 6 Abs. 3 dieser Satzung abgewichen werden.
(2) Diese Verfahrensweise kommt insbesondere in folgenden Fällen zur 
Anwendung:
- bei Erstaufnahme eines Kindes in die Kinderkrippe oder den Kindergarten,
- bei Wechsel eines Kindes in eine andere Einrichtung.
In diesen Fällen erfolgt eine Berechnung der Elternbeiträge entsprechend 
der Anzahl der in Anspruch genommenen Betreuungstage des jeweiligen 
Monats auf der Grundlage des anzuwendenden Elternbeitrages.
(3) In Fällen, in denen Kinder aus einmaligen und zwingenden Gründen 
kurzfristig und nur tageweise in die Einrichtung aufgenommen werden 
(Gastkinder), wird ebenfalls eine Betreuungsgebühr nach Tagessätzen 
des ungekürzten Elternbeitrages erhoben. Gastplätze können nur dann 
in Anspruch genommen werden, wenn in der Einrichtung entsprechende 
Aufnahmemöglichkeiten bestehen und dadurch kein zusätzlicher Perso-
nalbedarf entsteht.
Über die Aufnahme als Gastkind entscheidet in jedem Falle die Gemeinde 
als Träger der Kindertageseinrichtung.
(4) Auf begründeten, schri�lichen Antrag der Personensorgeberechtigten (z. 
B. bei längerer Kur oder Krankheit des Kindes) kann eine ganze oder teilwei-
se Befreiung vom monatlichen Elternbeitrag ebenfalls durch Entscheidung 
des Trägers genehmigt werden. Die Vorlage einer ärztlichen Bescheinigung 
über die Dauer der Krankheit bzw. Kur ist dafür zwingend erforderlich.

§12 Verp�egungskostensatz
In der Kindereinrichtung wird ein vollwertiges warmes Mittagessen angebo-
ten, bei deren Inanspruchnahme ein Verp�egungskostensatz zu entrichten 
ist. Mit der Zahlung des Elternbeitrages ist der Verp�egungskostensatz 
nicht abgegolten.

§ 13 Ö�nungszeit
(1) Die Ö�nungszeit der kommunalen Kindertageseinrichtung wird vom 
Träger der Einrichtung in Abstimmung mit dem Elternbeirat, der Gemeinde 
und dem örtlichen Träger der ö�entlichen Jugendhilfe festgesetzt.

(2) Wird in Ausnahmefällen eine Erweiterung der Ö�nungszeit gewünscht, 
ist ein schri�licher Antrag an die Gemeinde Neustadt/Vogtl.  zu stellen, die 
im Einzelfall prü�, ob dem Antrag stattgegeben werden kann.

§ 14 In-Kra�-Treten

Diese Satzung tritt am 01.06.2018 in Kra�. Gleichzeitig tritt die Satzung 
vom 08.05.2008 zuletzt geändert durch Satzung vom 11.12.2015 außer Kra�.

Neustadt/Vogtl., den 25.04.2018
Gerd Zoller,  Bürgermeister
              

Hinweis nach § 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verlet-
zungen von Verfahrens- und Formvorschri�en der SächsGemO zustande 
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang 
gültig zustande gekommen.
Das gilt nicht, wenn
1.	 die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerha� erfolgt ist,
2.	 die Vorschri�en über die Ö�entlichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3.	 der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetz-
widrigkeit widersprochen hat,
4.	 vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a)	 die Rechtsaufsicht den Beschluss beanstandet hat oder
b)	 die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschri� gegenüber 
der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung 
begründen soll, schri�lich geltend gemacht worden ist. 
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr.3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen.
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Briefhüllen rundum bedruckt

Tierschutzverein Auerbach und Umgebung e. V.
L.-Müller-Straße 30 � 08223 Falkenstein Telefon: 0 37 45 / 7 73 72

Ö�nungszeiten:
Montag bis Sonntag: 17.00 bis 18.00 Uhr

oder nach telefonischer Absprache
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Samstag	 02.06.18	 12.00 Uhr
		  Straßenfest in Falkenstein
		  Infos über unseren Stand stehen
		  auf dem Extra�yer hier auf der Seite
Mittwoch 06.06.18	 15.30 Uhr �Cafe to bleib�
Sonntag	 10.06.18	 10.00 Uhr  Musikalischer Gottesdienst
Montag	 11.06.18	 16.00 Uhr  Jungschar
Mittwoch	 13.06.18	   9.00 Uhr	 Küken-Kreis
Mittwoch	 27.06.18	   9.00 Uhr	 Küken-Kreis
	
Unsere regelmäßigen Tre�en:

Mittwochs  19.30 Uhr 	 Gebets- und Bibelgesprächskreise
Samstags     19.00 Uhr 	 Jugendstunde
Sonntags     10.00 Uhr 	 Gottesdienst
			   zur gleichen Zeit Kinderstunde

Jesus Christus ist nur einmal als Opfer gestorben, um die Sünden vieler
Menschen wegzunehmen. Er wird wiederkommen, aber nicht noch einmal 
wegen unserer Schuld, sondern er wird all denen Rettung bringen, die 
sehnsüchtig auf 
seine Rückkehr warten.                                                       Hebräer 9 , 28

Katholische Pfarrei �Heilige Familie� Falkenstein
  Am Lohberg 2	 Tel. 6721       Fax 0321 21209295

Im Monat  Juni 2018  laden wir sehr herzlich zu den
folgenden Veranstaltungen ein:

Dienstag	 05. Juni      	 19.30 Uhr Frauengesprächskreis
Dienstag	 19./26. Juni      	 19.30 Uhr Bibel im Gespräch für alle
Di + Mi	 12.und 13. Juni	 9.30 Uhr Gemeindegebetsabende
mittwochs		  15.00 Uhr Frauenstunde 
Sonnabend	 09./23. Juni       	 15.00 Uhr Teens-Tre�  (von 9 -14 Jahren)
(alle 14 Tage)                                	 FROGs
09./23. Juni       	 19.00 Uhr Gemeinscha�sjugend
Sonnabend	 28. Juni       	 19.30 Uhr MG 44+  (Hauskreis)
Sonnabend                        	 26. Juni 19.00 Uhr Lobpreis- und
		  Segnungsabend
Sonntag	 03./10./17. Juni	 17.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag	 24. Juni        	 10.00 Uhr Gottesdienst

( zu den Sonntagsveranstaltungen gleichzeitig Kinderprogramm )
- Termine einschl. Aktualisierungen auf: www.lkg-falkenstein.de -
Unsere Veranstaltungen stehen allen Interessenten o�en und Sie sind 
herzlich willkommen.

Du solltest sie besitzen – die Bibel. Mehr noch, du solltest darin lesen.

Landeskirchliche Gemeinschaft Falkenstein
Oelsnitzer Straße 37 b

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Clara-Zetkin-Straße 3

kirchliche .nachrichten
Geistliches Wort Juni 2018

Ev.-luth. Kirchgemeinde
Am Markt 2 � 08223 Falkenstein Tel. 5237 � Fax 5244 � www.elukifa.de

Vergesst die Gastfreundscha� nicht; denn durch sie haben einige, ohne es 
zu ahnen, Engel beherbergt. Hebräer 13,2
Wann war das letzte Mal jemand bei uns zu Gast? Bei den meisten sind das 
vielleicht ein bis zwei Familienfeiern im Jahr. In unserem Bibelvers geht es 
aber wohl mehr um uns weniger bekannte Personen. (� und Engel, na ja, 
von der eigenen Familie und der Gemeinde wissen wir nur zu gut, dass wir 
nicht gerade Engel sind.) Natürlich gibt es heute Gaststätten und Pensionen, 
aber das gab es auch schon in der Zeit, als der Hebräerbrief geschrieben 
wurde (siehe die Herberge in der Weihnachtsgeschichte oder im Gleichnis 
vom barmherzigen Samariter). Dabei bietet die Gastfreundscha� eine 
wunderbare Gelegenheit, sich einander besser kennenzulernen. Manche 
Leute schätzt man ganz anders ein, als sie wirklich sind. In der Gebor-
genheit der häuslichen Atmosphäre kann das viel besser gelingen. �Wer 
Gastfreundscha� gewährt ist nie allein nur der Gebende, sondern immer 
auch der Empfangende. Kinder Gottes haben gerade hier die Möglichkeit, 
die Freude am Herrn und die Erfahrungen des Glaubens miteinander zu 
teilen und auszutauschen.� (Fritz Laubach) Und denen, die wenig oder 
gar nichts von Jesus Christus wissen, können wir so ganz ungezwungen 
unseren Glauben vorleben.
Wilfried Schäl

Gemeindeinformationen Juni 2018

Gottesdienste Falkenstein
Sonntag 09.00 Uhr
1. Sonntag im Monat 10.30 Uhr Kindergottesdienst
Donnerstag 09.00 Uhr (08.30 Uhr Rosenkranz)
Freitag 08.30 Uhr
Klingenthal: Sonntag 09.00 Uhr
Auerbach: Sonntag 10.30 Uhr
Bergen:  2. Sonntag im Monat 14.00 Uhr

Vorabendgottesdienste: 
Schöneck (Paracelsus-Klinik): 
Samstag vor dem 2. und 4. Sonntag im Monat 16.30 Uhr
Rodewisch: Samstag vor dem 2. und 4. Sonntag im Monat 18.00 Uhr
Treuen: Samstag vor dem 1. und 3. Sonntag im Monat 17.00 Uhr
Fronleichnam
Donnerstag 31.05.	 09.00 Uhr Heilige Messe
Samstag 02.06.	 ab 09.00 Uhr Arbeitseinsatz zur Vorbereitung des 
Fronleichnamsfestes-um Blumenspenden wird gebeten
13.00 Uhr Ministrantenprobe
Sonntag 03.06. 10.00 Uhr Festgottesdienst im Pfarrhof mit Prozession
anschl. herzliche Einladung zum Gemeindefest
Dienstag 05.06. 19.00 Uhr RKW-Helfertre� im Gemeindehaus	
Freitag 08.06. 19.30 Uhr  Jugendvesper in Wechselburg
Samstag 09.06. 16.30 Uhr Heilige Messe in Klingenthal
(nicht in Schöneck)
18.00 Uhr  Heilige Messe in Falkenstein
Sonntag 10.06.	 Dekanatstag in Auerbach
09.30 Uhr	 Heilige Messe
		  anschl. herzliche Einladung zum Gemeindefest
Samstag 16.06.	 19.00 Uhr	 Jugendaufnahme
Sonntag 17.06.	 09.00 Uhr 	 Jugendgottesdienst
Donnerstag 21.06.	 09.00 Uhr 	 Heilige Messe anschl. Senioren-	
				    Vormittag
Sonntag 01.07.	 10.30 Uhr 	 Kinder- und Familiengottesdienst 	
				    mit Taufe

Pfarrer Ralph Kochinka

Gottesdienst in der Kirche „Zum Heiligen Kreuz“
03.06.	 09.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 	 Pfarrer Grundmann
17.06.	 09.00 Uhr  Gottesdienst, ausgestaltet
		     von der  Jungen Gemeinde 	Lutz Heidrich
24.06.	 09.00 Uhr Gottesdienst 		  Pfarrer Grundmann
01.07.	 09.00 Uhr Gottesdienst 		  Gunnar Götzel
24.06.	 19.00 Uhr  Johannisandacht auf dem Friedhof			 
		   			   Pfarrer Grundmann
Gottesdienste in unseren Landgemeinden
DORFSTADT
03.06. 09.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst	 Pfarrer i. R. Körner 
24.06.09.00 Uhr 	 Gottesdienst 		  Prädikantin Rosenbaum
NEUSTADT
17.06. 09.00 Uhr	 Gottesdienst		  Matthias Scheiter von
					     Open doors
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EVANGELISCH-METHODISTISCHE 
CHRISTUSKIRCHE FALKENSTEIN, Ellefelder Str. 29

OBERLAUTERBACH
03.06. 10.30 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst	 Pfarrer i. R. Körner 
24.06. 10.30 Uhr 	 Gottesdienst 		  Prädikantin Rosenbaum

Ganze Kerle -Männer Time am 8. Juni 
"Aggression" heißt auf Deutsch: "Etwas in Angri� nehmen". Das kann im 
positiven aber auch im negativen Sinn geschehen. Sie ist eine Schubkra� 
im Leben von Männern. Wir werden darüber im Bezug auf Beispiele aus 
biblischen Geschichten nachdenken und ins Gespräch kommen. Durch das 
�ema führt uns Hartmut Günther von der Männerarbeit der sächsischen 
Landeskirche. Ich lade Sie/Euch dazu herzlich für Freitag, den 8. Juni um 
19.00 Uhr ins Lutherhaus ein und bitte um Anmeldung bis zum 6. Juni. 	
					     Pfr. Eckehard Graubner
Neuer Kon�rmandenkurs ab Herbst 2018
Schülerinnen und Schüler der 6. Klasse (zum jetzigen Zeitpunkt, die also 
nach den Sommerferien in die 7. Klasse kommen) sind für Herbst 2018 
zu einem neuen Kon�rmandenkurs eingeladen, der zur Kon�rmation im 
Jahr 2020 hinführen soll. Interessenten können sich dafür im Pfarramt 
anmelden. Auch Kinder, die noch nicht getau� sind, können sich selbst-
verständlich anmelden. Sie empfangen dann im Kon�rmationsgottesdienst 
die Erwachsenentaufe. Einen Brief mit weiteren Informationen gibt es dann 
zu Beginn des neuen Schuljahres. 
Ihr Pfarrer Grundmann
Friedhofseinsatz
Der nächste Friedhofseinsatz �ndet am Sonnabend, dem 16. Juni von 8 
bis 12 Uhr statt. Wir laden dazu herzlich ein und freuen uns auf eine rege 
Beteiligung. 
Gottesdienst am Wendelstein
mit Gästen aus Plauen und Brasilien
Ganz herzlich laden wir ein zum Gottesdienst am Grünbacher Wendel-
stein: am 10. Juni wird Pfr. Klemm aus Plauen zu Gast sein und Gottes 
Wort verkündigen. Außerdem erwarten wir Siegrid Fähnle, Missionarin 
aus Brasilien. Schon über Jahrzehnte besteht zu ihr Kontakt. Sigrid Fähnle 
reiste 1987 zu ihrem ersten Einsatz aus. Seit Anfang 2012 arbeitet sie in der 
Küstenstadt Joªo Pessoa mit einer brasilianischen Partnermission, die sich 
vor allem für die Evangelisierung des vernachlässigten Nordostens einsetzt. 
Sie wird einen Einblick geben, wie Gott wirkt in ihrer Arbeit. Beginn ist 
um 10.00 Uhr.
Die Posaunenchöre der Landeskirchlichen Gemeinscha� und Kirchge-
meinde Falkenstein-Grünbach werden den Gottesdienst musikalisch aus-
gestalten. Alle Kinder sind zum Kindergottesdienst eingeladen und können 
gleich zur Kapelle gebracht werden. Bei Regenwetter �ndet der Gottesdienst 
in der Grünbacher Turnhalle statt, der Kindergottesdienst im Regenfall in 
der Landeskirchlichen Gemeinscha�, Siehdichfürer Straße. Auskun� geben 
die Anru�eantworter in den Pfarrämtern (Tel. 03745/ 70 929 und 03745/ 
52 37) ab Freitag 14.00 Uhr.
Aber die elf Jünger gingen nach Galiläa auf den Berg, wohin Jesus sie be-
schieden hatte. (Matthäus 28,16)

Die Bibel in den Straßen von Tel Aviv
Gemeindeabend mit Andy Ball (Israel)
Wer durch die Straßen von Tel Aviv geht, tri� auf das �Tel Aviv Outreach 
Center�. Das ist ein Bibelladen, der durch die Israelische Bibelgesellscha� 
unterstützt wird. Menschen aller Nationen können dort Gottes Wort lesen 
und mit nach Hause nehmen. Geleitet wird der Laden von Andy Ball, einem 
Juden, der an den Messias Jesus glaubt. Er ist Schmuckdesigner, Evangelist 
und Manager des Centers. 
Hören Sie Andy Ball live mit einem spannenden Report aus der Metropole 
des Nahen Ostens: In Gesprächen im Bibelladen auf der Ben Yehuda Stra-
ße, einer der großen Einkaufsstraßen in Tel Aviv, oder vor Ort am Strand: 
Ultra-orthodoxe Juden bis hin zu säkularen Agnostikern sind auf der Suche 
nach dem Messias. Ganz herzlich sind Sie eingeladen am 
Mittwoch, 20. Juni 2018 um 19.30 Uhr ins Lutherhaus.
Der Bibelladen in Tel Aviv ist in weitem Umkreis der einzige seiner Art. Er 
liegt mitten im Herzen der Stadt und dient einer Bevölkerung von mehr 
als einer Million Menschen als Anlaufpunkt. Unterstützt wird er vom 
Evangeliumsdienst für Israel.
Ihr werdet werdet meine Zeugen sein in Jerusalem und in ganz Judäa und 
Samarien und bis an das Ende der Erde. (Apostelgeschichte 1,8b)
oto: Gemeinfrei
Ihre Ev.-Luth. Kirchgemeinde, Pfarrer Grundmann und Pfarrer Graubner

 
„Kirche im Laden“:  
  Juni / Juli 2018 

 
 
Teestube: Mo bis Do  15.00-18.00 Uhr 
  Tee, Kaffee und Gespräch; Mini-Bibliothek und Gebetsanliegen;  
  Biete-Suche-Tafel; für Flüchtlinge: Deutsch lernen (nicht in den Schulferien) 
 
Lebensmittelannahme für Brotkorb:  donnerstags  15.00-18.00 Uhr 
   
Zum Brotkorb:   
  Gesprächsangebot, Andacht und freitags   12.00-15.30 Uhr 
  Abgabe von Grundnahrungsmitteln an Bedürftige (nicht in den Schulferien) 
     
Mutti -Kind -Kreis:  
  - Tiere im Zoo Dienstag 05.06.   9.00-11.00 Uhr 
  - Wir gehen auf den Bauernhof  Dienstag 12.06.   9.30-11.00 Uhr 
    Treffpunkt: 9.30 Uhr Bauernhof Kunz Neustadt 
  - Tiere auf dem Bauernhof Dienstag 19.06.   9.00-11.00 Uhr 
  - Kinder der Welt (Abschlussfest) Dienstag 26.06   9.00-11.00 Uhr 
 
Schulkinderaktion: Montag 04.06. 16.00-18.00 Uhr 
  Wasserspiele 
  Bitte Badesachen mitbringen! 
 
Basteln für Erwachsene: Mittwoch 06.06. 19.30-21.00 Uhr 
Dekokugel aus Peddigrohr / Bitte anmelden! 
 
Spieleabend: Mittwoch  20.06. 19.00-20.30 Uhr 
  Ein geselliger Abend für Erwachsene 
 
Handarbeiten - Erwachsene:  Montag 25.06. 19.00-21.00 Uhr 
  für Anfänger und Fortgeschrittene 
��
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„Mutti -Kind -Kreis“  jeden Dienstag   9.00-11.00 Uhr 
 - gemeinsames Spielen 
Teestube und jeden Donnerstag 15.00-18.00 Uhr 
Lebensmittelannahme für Brotkorb:  

Wir wünschen Ihnen eine erh olsame und behütete Ferienzeit!  
 
Die Veranstaltungen finden in Falkenstein, Gartenstr. 19 statt.  
(03745/75 14 75 oder info@kirche-im-laden.de/ www.kirche-im-laden.de)          

Sonntag, 03.06.	 10.00 Uhr  Bezirksgottesdienst
Mittwoch, 06.06.  	 09.30 Uhr   Bibelgespräch
Sonntag, 10.06.	 10.30 Uhr  Gottesdienst mit JK-Bericht
Mittwoch, 13.06.	 19.30 Uhr  Bibelgespräch
Sonntag, 17.06. 	 10.30 Uhr  Gottesdienst
Mittwoch, 20.06.	 09.30 Uhr  Bibelgespräch
Sonntag, 24.06.	 10.30 Uhr  Gottesdienst mit Gemeinde-
		  fest auf Grundstück Schillerstr.
Mittwoch, 27.06.	 19:30 Uhr Bibelgespräch
Donnerstag, 28.06. 14.30 Uhr  Seniorenkreis
Sonntag, 01.07.         10:00 Uhr Bezirksfamiliengottesdienst
Kindergottesdienst: 	 sonntags zeitgleich mit dem Gottesdienst
Bläserchor: 		  dienstags 19.00 Uhr 
Gemischter Chor: 		  dienstags 20.10 Uhr 
Jugendkreis: freitags 	 19.00 Uhr (in Ellefeld)
Blau-Kreuz-Gruppe: 	 2. u. 4. Donnerstag im Monat
18.30 Uhr SpieDie :		 Grundstück Schillerstr. 
(außer in den Ferien)   	 dienstags  15.30 � 17.00 Uhr
Regenbogenkids: 		  (Kl. 1-5) Grundstück Schillerstr.
Mittwoch  13.06. 		  Sommerfest 16.00 - 17.30 Uhr
Kirchl. Unterricht 		  (Kl. 6-8) in Auerbach  
Mittwoch 06.06.u.20.06.	 16.30 Uhr                             

Herzliche Einladungzum Gottesdienst am Wendelstein am Sonntag, 
10. Juni um 10.00 Uhr mit Pfr. Falk Klemm
und Siegrid Fähnle (im Einsatz in Brasilien)

und den Posaunenchören der Landeskirchlichen Gemeinscha� und 
Kirchgemeinde Falkenstein-Grünbach. Alle Kinder sind zum Kin-
dergottesdienst eingeladen und können gleich zur Kapelle gebracht 
werden. Bei Regenwetter �ndet der Gottesdienst in der Grünbacher 
Turnhalle statt. Auskun� geben die Anru�eantworter in den Pfar-
rämtern (Tel. 03745/ 70 929 und 03745/ 52 37) ab Freitag 14.00 Uhr.



Donnerstag, 31. Mai 2018Seite 22

Photovoltaik als Beitrag zur Energiewende
Eigenheimbesitzer pro�tieren von 
Kf W- oder SAB-Förderung für 
zusätzlichen Batteriespeicher
Aktiv an der Energiewende mit-
wirken und gleichzeit ig einen 
wirtscha�lichen Vorteil erzielen: 
Das verspricht die Installation einer 
Photovoltaikanlage auf dem Dach 
des Eigenheims. Noch bis Ende 
2018 fördert die Kf W-Bank die 
Investition in einen zusätzlichen 
Batteriespeicher. �Mit einer eigenen 
Photovoltaikanlage lassen sich bis 
zu 30 Prozent des Stromverbrauchs 
im Haushalt selbst erzeugen. Wird 
die Anlage mit einem Batteriespei-
cher ergänzt, lässt sich der Anteil 
des Eigenverbrauchs auf etwa 70 
Prozent erhöhen�, erläutert Robert 
Zimmermann, Energieberater für 
die Verbraucherzentrale Sachsen.
Für sächsische Verbraucher bietet 
sich durch die Sächsische Au�au-
bank (SAB) eine Alternative. Die 

SAB fördert ebenso Stromspeicher 
in Verbindung mit PV-Anlagen. Der 
Zuschuss beträgt hier mindestens 
1.000 Euro. Welche der beiden 
Förderprogramme im individu-
ellen Fall sinnvoll ist, lässt sich im 
Gespräch mit einem Energieberater 
der Verbraucherzentrale Sachsen 
klären.
Im Falle einer Darlehensfinan-
zierung über die KfW-Bank wird 
ein Tilgungszuschuss in Höhe von 
zehn Prozent der rechnerischen 
Speicherkosten gewährt. Anträge 
müssen vor Beginn der Investition 
bei der Hausbank gestellt werden. 
Die Förderung kann sowohl für die 
Investition in eine neue Photovol-
taikanlage mit Batteriespeicher, als 
auch für die Nachrüstung eines Bat-
teriespeichers in eine vorhandene 
Photovoltaikanlage genutzt werden. 
Auch bei der SAB ist der Antrag vor 
Beginn des Vorhabens zu stellen.
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Herzliche Einladung zu unseren wöchentlichen Veranstaltungen:
Sonntag	 09:00 Uhr Gottesdienst mit gleichzeitiger Kinderbetreuung 
Sonntag	 10:30 Uhr Kinderstunde ab 3 Jahren / biblischer Unterricht für  
	 12-14 Jahre

Dienstag     19:30 Uhr Bibel- und Gebetsstunde  Ausnahme: 
Am 24. Juni keine Kinderstunde in Neustadt.
Besonderer Termin: (s. Anhang)

Anstoß �Der Himmel hat den Menschen als Gegengewicht zu den vielen 
Mühseligkeiten des Lebens drei Dinge gegeben: 
Die Ho�nung, den Schlaf und das Lachen.�
Immanuel Kant (1724-1804)

Evangelische Bibelgemeinschaft Falkenstein/
Neustadt Bergstraße 2 � Neustadt

Hospizverein Vogtland
Seit 2001 ist der Hospizverein Vogtland e.V. mit seinen Angeboten für 
Schwerkranke Menschen und Ihren Zugehörigen da. Wir unterstützen in 
der Krankheit durch Besuchsdienste und Sitzwachen und begleiten und 
trösten in dieser schweren Zeit.

Dafür suchen wir Sie. Wenn Sie Interesse haben, so nehmen Sie mit uns 
Kontakt auf, wir informieren Sie gerne.
Jedes Jahr führen wir dazu Ausbildungskurse durch. Diese Kurse fördern 
die Auseinandersetzung mit dem eigenen Leben, vermitteln viel Wissen 
und Bereichern durch den Austausch in der Gruppe sehr.  Unsere ehren-
amtlichen Helfer unterstützen Menschen und verschenken etwas freie 
Zeit. Sie hören zu und spenden Trost und machen so Mut.
 Im Juni endet ein Hospizhelferkurs mit 8 Teilnehmern. Der nächste �Kurs 
Schwerkranke und Angehörige begleiten� -Hospizhelferkurs� beginnt 
im Januar 2019. Anmeldung und Kontakt unter:

Hospizverein Vogtland e.V.
Büro Auerbach, Bebelstraße 13 Telefon: 03744/ 3098450
Büro Reichenbach, Nordhorner Platz 1
Tel: 03765/ 61 2888 und 0174 71 25 976 
www.hospizverein-vogtland.de.  hospizverein-vogtland@online.de

��
��
��

��
��

��
��
��

��
��

�������	�������	���������
�� ���	������ �� ��������
���$���(���$�%�������%�'�������������$�(�#�#�������)�$��
��� �������"�$���������(�����
�(���,������
��

�5�9�0�5�;�0�7�5�6�=���6�<�0�5�5�2�6�>�0�5�5�������$��
��������� ���6�0���	�!� �'�������������	�!� ���'�/��
����� �,���������%�#�$�������������������$��
���"�����������0��

������������� ���������/��
����������� �(� ���%�%�'���'�'�����
�!�$�����!�$� ���$��
�������'�,���6��

���$���(���$������������
��
��
��

���6�=�0�5�;�0�7�5�6�=����
�6�:�0�5�5�2�6�<�0�5�5�������$����������� ���8�0��
�	�!� �'�������������	�!� ���'��

���������
�	�����/�����)�$�!�����!�%�#���,�*���$����� ��
�����������%�'�$���&�����6�8����

�����$���'�(� �����,�(��
���!�$�%�!�$�������!���(����� �'��� ��
��
��

�	���'�'�+�!�����%���*�!� ���5�>�0�2�6�7�0�5�5�������$��
� ���������'���������!� ���%�������$��
�����$����� �����$�(� ����

���	�������������������/�����)�$�!�����!�%�#���,�1��������������
�����������$���1�������$���'�(� �����,�(�$��
���!�$�%�!�$�����*�!�������������'���(� ����
�������������'�(� �����*�!� ����� �������"�$������� ��

���$���(���$������������
��
��
��
��
��

�5�9�0�5�;�0�7�5�6�=����������� ���6�0���	�!� �'������
�������	�!� ���'��
�6�:�0�5�5�2�6�<�0�5�5�������$��

���������������
�	��������
����������� �(� ���%�%�'���'�'�����
�!�$�����!�$� ���$��
�������'�,���6��

�����$���'�(� �����,�(��
���!�$�%�!�$�������!���(����� �'��� ��
��
��
��

���!� � ���$�%�'�������*�!� ���6�9�0�8�5�2�6�;�0�8�5��
� ���������'���������!� ���%�������$��
�����$����� �����$�(� ������

�������������
�����
���
�'�����'�*���$�+�����'�(� ����
�	���$���'�#�����'�,���6������



 Seite 23Donnerstag, 31. Mai 2018

Foto: Stadt Falkenstein

Briefhüllen
rundum bedruckt
037467-289823

Kindertagesstätte „Knirpsenland“
Das Bienchen und das Blümchen
Das Bienchen sagt zum Blümchen:
�Es ist jetzt Frühling,
mach deine Blüten auf !"
Da meint das Blümchen
zu dem Bienchen:
�Nur nicht so stürmisch altes Haus,
Geduld braucht jeder Lebenslauf.�
- ' Monika Minder �
Die Kinder aus der Kindertagesstät-
te haben geduldig auf den Frühling 
und die Blümchen gewartet. Nun ist 
er da, der Wonnemonat Mai. Viel 
gibt es zu entdecken: frühlingsfri-
sches Grün, Blümchen, die ersten 
Bienchen summen und wir lassen 
uns die Frühlingssonne auf unsere 
Nasen scheinen. Bald ist Sommer-
anfang. Vieles gibt es zu feiern, wie 
den Kindertag, wo wir uns auf das 
Musiktheater freuen. Und �vieles 
gibt es zu erzählen und zu berichten. 
Fangen wir doch gleich damit an.
Vom Kuchen backen
und vom Kuchenduft
Ein großes Dankeschön an alle 
�eißigen Kuchenbäcker, die unseren 
traditionellen Knirpsen-Kuchen-
Basar zu einem vollen und leckeren 
Erfolg werden ließen.
Auch viele Käufer konnten wir in 
unserem Kindergarten begrüßen. 
Wir ho�en, es hat allen geschmeckt!
Dankeschön
Ein ganz großes Dankeschön an 
Julia und Thomas Pohland. Sie 
überraschten uns mit einer Spen-
de, worüber wir uns alle ganz sehr 
freuten. Davon werden wir uns viele 
tolle Spielsachen und � Materialien 
für das Spielen in unserem Garten 
kaufen. Kleine Knirpse haben 
da viel zu tun: Sand schaufeln, 
Schubkarren beladen, Sandku-
chen backen, Sandburgen bauen, 
matschen, experimentieren, toben, 
träumen, �und uns von der Sonne 
kitzeln lassen.
Vom Frühjahrsputz und vielen
�eißigen Händen
Am 14.04. war es wieder soweit. 
Viele f leißige Helfer nahmen an 
der großen Frühjahrsputzaktion 
�Gemeinsam geht·s besser� von 
Bad Brambacher, Sternquell, Freie 
Presse und dem Vogtlandradio teil. 

Trotz Bau wurde gewerkelt, geputzt, 
unser Tipi wurde aufgebaut� in die 
Gartensaison konnte somit optimal 
gestartet werden. Nochmal ein ganz 
großes Dankeschön an alle �eißigen 
Helfer.
Spiel, Sport und Spaß � unser Knirp-
sensportfest
Sport frei ! Am 21.04. trafen sich 
viele große und kleine Sportler in 
der Turnhalle Falkenstein am Sta-
dion zu unserem Knirpsensportfest. 
Dort konnte man sportlich seine 
Krä�e messen und sich rund um die 
Gesundheit informieren. So wurde 
gehüp�, geklettert, balanciert, �
Kra�, Schnelligkeit und Ausdauer 
trainiert. Und am Schluss gab es 
für alle eine Medaille. Herzlichen 
Glückwunsch! 
Ein großes Dankeschön an Herrn 
Herold von der Central Apotheke 
und an das Salto Physio Vitalzen-
trum, die uns vor Ort gesund und 
sportlich unterstützten und an 
Annett Zoglauer- Schmider von 
der Jägerhalle Falkenstein, die mit 
einer Spende zum Gelingen unseres 
Sportfestes beitrug.
Herzlich Willkommen
im Knirpsenland
Am 25.04.konnten wir viele neue 
Mäuseeltern zum Neuaufnah-
meelternabend bei uns begrüßen. 
Bei Wort und Bild konnten sie viel 
über den neuen Lebensabschnitt 
ihrer Kinder
erleben, erfahren � einfach mal 
reinschnuppern, Fragen stellen und 
uns und unsere Kindertagesstätte 
kennenlernen. Es war ein sehr schö-
ner Nachmittag. Vielen Dank für
ihr Interesse. Wir freuen uns auf 
viele kleine Knirpse.
Saunamäuse
Viele liebe und heiße Grüße aus 
unserer Kindergartensauna. Als 
zerti�zierte Kneipp
Kindertagestätte kann jedes Kin-
dergartenkind unsere hauseigene 
Sauna besuchen. Sie ist mit ihren 
60 Grad eine sehr leichte, für den 
kindlichen Organismus optimale 
Sauna, auch als Saunarium oder 
Bio-Sauna bekannt.
Warum � Schwitzen� in der Sauna 

Für eine erfolgreiche Installation 
der Anlage ist eine sorgfältige Pla-
nung ratsam. Die passende Größe 
und der richtige Standort müssen 
festgelegt werden. Zusätzlich ist 
zu klären, ob ein Batteriespeicher 
integriert werden soll. Die Energie-
beratung der Verbraucherzentrale 
bietet dazu eine persönliche und 
anbieterneutrale Beratung an. 
Informationen gibt es auf www.ver-
braucherzentrale-energieberatung.
de oder kostenfrei unter 0800 � 809 
802 400.
Über uns:
Die Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale bietet das größte inte-
ressenneutrale Beratungsangebot 

zum Thema Energie in Deutsch-
land. Seit 1978 begleitet sie private 
Verbraucher mit derzeit über 550 
Energieberatern und an mehr als 
800 Standorten in eine energiebe-
wusste Zukun�. Jedes Jahr werden 
mehr als 100.000 Haushalte zu allen 
Energie-�emen unabhängig und 
neutral beraten, beispielsweise En-
ergiesparen, Wärmedämmung, mo-
derne Heiztechnik und erneuerbare 
Energien. Die durch die Beratungen 
eines Jahres bewirkten Energiee�-
zienzmaßnahmen führen zu einer 
Einsparung an Energie, die einem 
Güterzug von 50 km Länge voller 
Steinkohle entspricht.

Termine Juni 2018 Ambulanter Hospiz-und
Beratungsdienst  Nächstenliebe e.V.
Im Vorfeld kurz zur Erklärung: In unserem Dienst arbeiten die EAHH und die Koordinatorin, die  
bisher unter der Trägerschaft der Volkssolidarität Klingenthal/Auerbach e.V. standen. Hier gab 
es unklärbare Kommunikationsprobleme, die nicht zur optimalen Versorgung der Betro�enen 
geführt hätten. Deshalb arbeiten wir als eigenständiger Verein in gewohnter, bewährter Weise 
weiter � also ohne Träger.
Für Fragen jeglicher Art steht Ihnen allen gern unsere Koordinatorin oder auch jeder unserer 
EAHH gern zur Verfügung... Wir sind erreichbar unter Tel.Nr. 0163 - 6149065.
Unser Büro be�ndet sich derzeit in Auerbach, Nicolaistraße 35. Auch in Klingenthal werden 
wir wieder ein Büro haben... Erö�nung wird bekannt gegeben.
Bedanken möchten wir uns bei allen, die uns zur Seite stehen: Insbesondere zu erwähnen ist die 
FGG, Frau Isabel Volke. Sie hat schnell und unbürokratisch geholfen, dass wir einen Mietvertrag 
unterzeichnen konnten. Auch unserem Maler herzlichen Dank: er hat am Feiertag seine Freizeit 
für einen neuen Anstrich in unserem neuen Domizil investiert.
Trauercafe·s  in Auerbach, Oelsnitz, Klingenthal, Adorf und Treuen fallen im Monat Juni aus, da 
am Mittwoch, 20. Juni eine Trauerausfahrt für alle Interessierten statt�ndet. Sie sind herzlich 
dazu eingeladen. Ein Unkostenbeitrag wird nicht erhoben... Anmeldungen ab sofort möglich.
Montag, 04. und 18. Juni      Kostenlose Informations- und Beratungsmöglichkeit auch  zu 
Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung im Rathaus in Treuen,Zimmer 21 jeweils in der 
Zeit von 9 � 11 Uhr
Unsere Patientenausfahrt �ndet am Mittwoch, 06. Juni statt. Gern nehmen wir auch hier ab 
sofort Anmeldungen entgegen. Ein Unkostenbeitrag wird auch hier  nicht erhoben.
Wenn Sie Fragen in der Versorgung Ihrer schwer kranken Angehörigen haben, wir beraten 
Sie gern - auf Wunsch auch bei Ihnen zu Hause - . Unsere EAHH haben alle eine theoretsiche 
Ausbildung und praktische Erfahrungen in der Unterstützung und Entlastung von Angehörigen 
und in der Begleitung von Patienten. In Aktusituationen entlasten wir auch nachts...
Vorabinformation:
Sonntag, 26. August 2018     Triathlon in Kooperation mit Injoy - Kinderbetreuung wird 
gewährleistet
ab September 2018 Palliative Care Ausbildung für Schwestern und P�eger im KH Schöneck 
über die Akademie Medipolis � Anmeldungen und
Fragen  ab sofort unter Tel.Nr.    
Hospizhelferkurs ab September in Rodewisch � Anmeldungen auch hierfür ab sofort möglich
Ich wünsche Ihnen allen eine schöne Zeit und viel Kraft für die Herausforderungen des Lebens.
Ihre Petra Zehe Koordinatorin Hospiz- und Beratungsdienst
Master Palliative Care
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so gesund ist???
� beugt Erkältungskrankheiten vor 
� stärkt das Immunsystem
� vermehrt die Abwehrstoffe im 
Körper und in den Schleimhäuten
� Blutgefäße werden durch den 
Wechsel von Wärme und Kälte 
trainiert 
� Wichtig für Wärmehaushalt im 
Körper.
� Muskelverspannungen werden 
gelockert
Freitag ist der Saunatag der Mäu-
segruppe. Hier sehen sie uns einge-
kuschelt in Bademäntel mit unseren 
Handtüchern. Erwartungsvoll sind 
wir auf dem Weg in die Sauna und 
mit uns unser Schneemann. Ja, sie 
haben richtig gelesen. Wir hatten 
da eine Forscherfrage. Kann ein 

Schneemann in die Sauna???
Im Winter haben wir unseren 
kleinen Schneemann gebaut. Im 
Tiefkühlfach fühlte er sich sehr 

wohl und wartete auf seinen großen 
Tag. O� haben wir ihn besucht. Und 
dann war es soweit. Er dur�e mit in 
die Sauna. Was wird wohl passie-
ren? Viele kluge Gedanken waren in 
unseren Mäuseköpfen. Am Anfang 
hat er mit uns geschwitzt, dann 
immer mehr und immer mehr, bis 
er getaut ist. Übrig geblieben ist 
Schneemannwasser. Wir sind nicht 
traurig. Mit dem Wasser haben wir 
die Blümchen gegossen. Die Sonne 
wird das Wasser au�ecken und win-
zige Wassertröpfchen steigen in die 
Wolken. Im Winter werden daraus 
Schnee�öckchen und daraus bauen 
wir wieder unseren Schneemann.
Doch jetzt wollen wir erstmal den 
Frühling, dann den Sommer und 
dann noch den Herbst genießen.

Kreativität im Kindergarten
Wir basteln gerne im Kindergarten, 
malen, schneiden � wunderschöne 
Kunstwerke entstehen. Dabei lassen 
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TRIEB/SCHÖNAU
Geburtstage im Juni

OT Schönau
02.06. 	 zum 70. Geburtstag	 Frau Kölbel, Annerose
19.06. 	 zum 75. Geburtstag	 Herr Schwabe, Heini

wir uns von Farben, Formen, Mate-
rialien verzaubern und sind 
selbst tätig. Kreativität, Feinmo-
torik,� werden gefördert und 
geschult. Das wichtigste �
wir haben Spaß und sind sehr stolz!
Mama- und Papatag
Im Mai war es wieder soweit � Ma-
ma-und Papatag. Jede Gruppe hat 
sich etwas Besonderes ausgedacht. 
So wurde gebastelt, gebacken, ge-
wandert, Picknick gemacht, Lieder 
und Tänze geübt�. Wir haben un-
sere Mamas und Papas überrascht.

Verabschieden möchten wir uns 
heute mit einem Gedicht für alle 
Mamas.
Danke Mama
Danke Mama für mein Leben,
danke für die schöne Zeit.
Danke für dein warmes Lachen
und für deine Zärtlichkeit.
Du hast mir so viel gegeben,
deshalb sag ich herzlich heut:
�Danke Mama für mein Leben,
danke für die schöne  Zeit!�
Die Kinder und Erzieherinnen der 
Kindertagesstätte „Knirpsenland“

Kindergarten Trieb
Mit einem fröhlichen �Hallo� wol-
len wir Sie, liebe Leserinnen und 
Leser, herzlich begrüßen und ho�en 
sehr, Sie hatten auch so eine schöne 
und sonnige Zeit wie wir. 
Heute berichten wir rückblickend 
vom Monat April. 
Am 14.04.2018, ein Samstag, 
führten wir unsere diesjährige 
Spielplatzaktion �Gemeinsam geht 
es besser� durch. Wie der Name 
schon sagt, werkelten alle Kinder, 

Eltern und Erzieherinnen gemein-
sam an der Verschönerung unseres 
Kindergartens. Am Mittag dieses 
Tages konnten wir zufrieden auf 
das Gescha�ene blicken. Ein großes 
Dankeschön an alle kleinen und 
großen Helfer, Sponsoren und Un-
terstützer. Einige Tage später über-
reichte uns die Firma Heckel noch 
eine neue, große Spielzeugkiste 
aus Holz für unseren Garten. Frau 
Schreiter, die Mutti von Pauline und 
Rosalie, hatte dort nachgefragt und 
die ortsansässige Tischlerei war so-
fort bereit, uns eine Kiste zu bauen. 
Wir sagen ganz herzlich Danke. 
Wie schon der Vormonat stand auch 
der April  ganz unter dem Motto un-
seres großen Projektes zum �ema 
Wasser. Ein besonderes Highlight 
war der Besuch vom Zweckverband 
Wasser/Abwasser unter der Leitung 
von Herrn Hadel am 18.04.2018. 
Herr Hadel hatte ganz tolles und 
interessantes Material rund um das 
wertvolle Nass im Gepäck und so 
wurde der Vormittag unter seiner 
Anleitung ein unvergessliches Er-
lebnis. Im Garten lernten wir haut-
nah in Form eines Wasser-Parcours 

den Weg vom sauberen über das 
schmutzige bis wieder hin zum 
geklärten, sauberen Wasser kennen. 
Und dann stand ganz plötzlich ein 
lebensgroßer blauer Wassertropfen 
vor uns: Aqualino! Die Begeisterung 
war riesengroß! Am Ende dieses 
schönen Tages überreichte uns Herr 
Hadel noch kleine Präsente und ließ 
uns viele Flaschen Trinkwasser mit 
Kohlensäure versetzt da, die unsere 
Trinktheke die folgenden Wochen 
bereicherten. Wir bedanken uns 
herzlich bei Herrn Hadel für die 
freundlichen Erläuterungen und 
den  interessanten und lehrreichen 
Vormittag zum �ema! Natürlich 
sagen wir auch  dem Riesentropfen 
�Aqualino� vielen Dank, in den 

unsere Praktikantin geschlüpft 
war. Zur Maibaumaufstellung am 
30.04.2018 präsentierten wir wie-
der traditionsgemäß ein kleines 
Frühlingsprogramm und auch 
unsere Trieber Tanzmäuse,  unter 
der Leitung von Jeanette Breit-
sprecher, zeigten ihr Können. Für 
heute möchten wir unsere Be-
richterstattung über unser schönes 
und buntes Kindergartenleben im 
Trieber Kindergarten beenden und 
uns ganz herzlich von allen Lese-
rinnen und Lesern verabschieden. 
Bis zum nächsten Mal und bleiben 
Sie neugierig!           
Sandra Ebersbach, im Namen aller 
Kinder und Erzieherinnen vom 
Trieber Spatzennest

Falkensteiner Anzeiger • Auerbacher Straße 98
08248 Klingenthal Tel. 03 74 67 - 289823

Plakate A3 gleich zum Mitnehmen 



Donnerstag, 31. Mai 2018Seite 26

�����������������	�


���������
�������������	�

�����������������	�


�����������������	�


�����������������	

�������������������	�
�����	�
��������������������
���
�	����������������
�
�������������������
�

���������������������	�������	��������������������������
���������������������������	��������� �	���
�	�
��������������
�����������������	�������	�!���������"���������#
��������� ���$��
���%���	�&�������������'���	��������������
���
�	�
��������������

�����������������������	�

�����������������	�


���
�����������������������������	�


�����������������	�


�����������������������	�


�
�������������������
�

�
���������(�����������)�
�����������	������
�����
�	�*�����������+������
�����$���������$�,�����	�-������� �����
��
���
�	�
��������������
���������������������	�������	��������������������������
���-����������� ���$�������	�����������$������
�.� ����������������� ���$��
�.���������	�/���������	���$����������

�����������������������	�������	���$���������������	 �&���������������	���
�	 �����������������	�	���������,���	 �����
�	 �
�����������������	�"���������	 �	�/���������0�	�1�	�2�
�(�������0
�������������
 �	 �. � ����������������� ���$���	 �
 �����	 �*�������������,���������	 �������	 �� �����������	 �	 �� �����������������������	 �	 �&������� �������	 �	 �� �3����������� ��������
�����$������� ���������	�	�	�	���������������$���
�����,�����	�	�	�	�&�����4���	�5�����������	�������	�����4���	�-���,���
�����������	�	�	�	�5�����������0�-������� �������	�	�	�	�!���$�,��������� �����	�	�	�	

�������������������	���
�������������
�������
��
���������	�����������	�����������	������������������

�������������������	���
�������������
�������
��
���������	�����������	�����������	������������������

�������������������	���
�������������
�������
��
���������	�����������	�����������	������������������

�������������������	���
�������������
�������
��
���������	�����������	�����������	������������������

�������������������	���
�������������
�������
��
���������	�����������	�����������	������������������

�������������������	���
�������������
�������
��
���������	�����������	�����������	������������������

�������������������	���
�������������
�������
��
���������	�����������	�����������	������������������

�������������������	���
�������������
�������
��
���������	�����������	�����������	������������������

�������������������	���
�������������
�������
��
���������	�����������	�����������	������������������

�������������������	���
�������������
�������
��
���������	�����������	�����������	������������������

�������������������	���
�������������
�������
��
���������	�����������	�����������	������������������

�������������������	���
�������������
�������
��
���������	�����������	�����������	������������������

�������������������	���
�������������
�������
��
���������	�����������	�����������	������������������

�������������������	���
�������������
�������
��
���������	�����������	�����������	������������������

�������������������	���
�������������
�������
��
���������	�����������	�����������	������������������

�������������������	���
�������������
�������
��
���������	�����������	�����������	������������������

���������������������������������� ������������������������������������

������� �	�!� ������������� ���!� �����" ����� ���


�6 �6
�6�6�6

�6�6�6�6

�� �������	���
�	���������	�7�8�9�:

Tierschutzverein Auerbach und Umgebung e. V.
L.-Müller-Straße 30 � 08223 Falkenstein Telefon: 0 37 45 / 7 73 72

Ö�nungszeiten: Montag bis Sonntag: 17.00 bis 18.00 Uhr
oder nach telefonischer Absprache

OBERLAUTERBACH
GLAS- & GEBÄUDEREINIGUNG STEINER GBR

BERND & ANNE STEINER
MEISTERBETRIEB - INNUNGSBETRIEB

RUFEN SIE UNS AN
Telefon (0 37 44) 21 28 30 oder (0 37 45) 22 30 49

REINIGEN
PFLEGEN

SCHÜTZEN

GEBÄUDEREINIGER
HANDWERK

Reumtengrüner Str. 47 · 08209 Auerbach
Trieber Str. 5a · 08239 Unter lauterbach
E-mail: gebaeudereinigung-steiner@t-online.de

www.gebaeudereinigung-steiner.de
Unsere Leistungen:
� Glas- und Rahmenreinigung � Teppichbodenreinigung,
� Unterhaltsreinigung � Reinigung von Polstermöbeln
� Treppenhausreinigung � Hausmeisterdienste
� Baureinigung � Grünflächenpflege, Winterdienst

Geburtstage im Juni
OT Oberlauterbach
20.06. 	 zum 75. Geburtstag	 Herr Westerkowsky, Dieter
20.06. 	 zum 75. Geburtstag	 Frau Wolf, Ingrid
25.06. 	 zum 75. Geburtstag	 Frau Kober, Louise
OT Unterlauterbach
30.06. 	 zum 80. Geburtstag	 Frau Fetzer, Eveline

��

S PI E L P L A T Z  
FES T  

in Oberlauterbach  
��

UNSERE ATTRAKTIONEN ESSEN & TRINKEN 

Wir freuen uns auf Euch!  

��

Kita  
Lauterbacher 

Strolche  

�R  Kaffee & Kuchen  
�R  Roster & Steaks 
�R  kühle Getränke  

��

�R  Tombola  
�R  Kinderschminken  
�R  Feuerwehr Spritzwand  
�R  Fußballturnier  
�R  Spiel & Spaß 
�R  Alpakas  
�R  Hüpfburg  
�R  Zorbing   
�R  Rundfahrten mit dem  
    Feuerwehrauto  

��

Natur- und
Umwelt-
zentrum
Vogtland

Veranstaltungen Juni 2018
Weitere Details zu allen Veranstaltungen �nden Sie im Internet oder 
rufen Sie uns an!
13. Juni 19:00 Uhr	 Ist Ihr Haus gesund?
Tre�punkt:  Rittergut in Oberlauterbach, Herrenhaus
Beschreibung:  Erfahren Sie mehr über Schimmel, Elektrosmog, Was-
seradern, Radon, Formaldehyd u. a. Referent: Dipl. Ing. Rüdiger Weis, 
Baubiologie Plauen
Kosten:  Voranmeldung erwünscht, Unkostenbeitrag 4,- �
22. Juni 21:30 Uhr Kobolde der Nacht
Tre�punkt:  Rittergut in Oberlauterbach, Herrenhaus 
Beschreibung: 
Beobachten Sie mit Hilfe von Fledermausdetektoren und Suchschein-
wer-fern die Fledermäuse im Unterlauterbacher Teichgebiet. Michael 
�oß nimmt Sie mit in die faszinierende Welt dieser Tiere.
Kosten:  Voranmeldung erwünscht, Unkostenbeitrag 4,- �

Treuener Str. 2 08239 Oberlauterbach
Tel.: 03745/ 75105-0 Fax: 03745/ 75105-35

Internet: www.nuz-vogtland.de Email: nuz@nuz-vogtland.de
Wenn Sie rund um das NUZ immer auf dem neuesten Stand

sein möchten: Abonnieren Sie unseren kostenlosen Newsletter!
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Ihr Füße tragen Sie täglich.
Geben Sie Ihnen etwas zurück!

Jederzeit telefonische Terminabsprache!

Mobile Fußp�ege und
Fuß-Re�exzonentherapie
Bein- und Fußmassage

Andrea Kunz, Sandweg 4, 08223 Neustadt, Mobil: 01 60 - 5 33 57 33

Hier kommen die neuen Nachrichten
der Strolche aus Oberlauterbach. 
In den letzten Tagen hat bereits 
einige Male der Frühsommer in 
Oberlauterbach Station gemacht. 

Wir freuen uns sehr auf die schöne 
warme Zeit, in der wir Strolche wie-
der viel im Freien spielen können. 

Und unser Garten lädt jetzt wieder 
umso mehr dazu ein. Denn bei un-
serem Garteneinsatz �Gemeinsam 

geht·s besser� waren viele �eißige 
Eltern und Kinder am Werkeln.  So 
wurde zum Beispiel unser Hochbeet 

von der Edeka Sti�ung durch die El-
tern umgesetzt. Jetzt ist es bereit am 
23. Mai wieder frisch mit Gemüse 

bep�anzt zu werden. Aber auch alle 
anderen anfallenden Arbeiten, wie 
Sandkasten und Schuppen säubern, 
Spielsachen aus dem Keller holen 
oder Kürzen bzw. beseitigen von 
überhängenden ̃ sten � alles wurde 
durch die �eißigen Hände geschaf-
fen. Nach getaner Arbeit stärkten 
sich alle  Helfer mit Nudeln, Sem-
meln und Wiener. Vielen Dank an 
die �eißigen Muttis und Vatis!
Weil uns unsere Eltern dabei so gut 
unterstützt haben, bastelte jeder 
große und kleine Strolch emsig 
für die Papas einen individuellen 
Schlüsselanhänger. Unsere Muttis 
haben wir mit einem Wellness-

Nachmittag überrascht.
Jetzt geht·s auf zum Kindergarten-
Schuljahr-Endspurt! 
- 1. Juni Kindertag
- 2. Juni  Falkensteiner Straßenfest
- 10. Juni 600 Jahrfeier Schönau
- 16. Juni Spielplatzfest in Unter-
lauterbach
- 29. Juni Zuckertütenfest
Wir würden uns wünschen viele 
Besucher zu unserem Spielplatzfest 
begrüßen zu können!
In diesem Sinne wünschen wir 
allen Leserinnen und Lesern eine 
gesunde Zeit bis zu den nächsten 
Nachrichten.
Die Lauterbacher Strolche

NEUSTADT
Geburtstage im Juni

Neustadt
23.06. 	 zum 70. Geburtstag	 Frau Ficker, Gerdi

Allen Geburtstagskindern der Gemeinde Neustadt meine herzliche 
Gratulation zum Ehrentag und die besten Wünsche für das kommende 
Lebensjahr.	     Ihr Bürgermeister Gerd Zoller
�Was der Sonnenschein für die Blumen ist, das sind lachende Gesichter 
für die Menschen.		  Joseph Addison

Rückblick unserer Seniorenausfahrt
Unsere Seniorenausfahrt im April 
führte uns über die Autobahn Hof-
Bamberg bis nach Veitshöchheim 
bei Würzburg. Dort besuchten wir 
den schönen Rokokogarten mit 
einer kleinen Führung. Bei einer 
anschließenden Schifffahrt auf 
dem Main bis Würzburg wurde uns 
das Mittagessen serviert. Danach 
nahmen wir an einem geführten 
Stadtrundgang teil, wo wir einige 
Sehenswürdigkeiten von Würzburg 
näher kennenlernten. In einem 
gemütlichen CafØ ließen wir die 
Ausfahrt ausklingen, so dass alle 
noch rechtzeitig zum Entzünden 
des Höhenfeuers auf dem Bezelberg 

sein konnten. 
Vorschau für den Monat Juni
Für Samstag, den 30. Juni haben wir 
eine Fahrt mit der Semmeringbahn 
über den Kamm ins Böhmische 
geplant � inklusive Zugfahrt, ein 
Besuch in Karlsbad mit Freizeit oder 
Teilnahme an einer Stadtführung 
und Mittagessen. Der Preis beträgt 
45,00 Euro. Bitte meldet euch bei 
Petra Poller, Tel.-Nr. 03745 72851, 
oder bei Gerdi Ficker, Tel.-Nr. 03745 
71627, bis spätestens 18.06.2018 an. 
Wir freuen uns wieder auf eure 
Teilnahme. Bis bald.
Petra und Gerdi
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Neues aus dem Sonnenpferdchen

Tierschutzverein Auerbach und Umgebung e. V.
L.-Müller-Straße 30 � 08223 Falkenstein Telefon: 0 37 45 / 7 73 72

Ö�nungszeiten: Montag bis Sonntag: 17.00 bis 18.00 Uhr
oder nach telefonischer Absprache

So wie wir noch mit Schnee am 
Osterbrunnen standen, so schnell 
hat jetzt der Frühling endlich Ein-
zug gehalten. Und wie freuen wir 
uns darüber�endlich nicht mehr 
dick einpacken, einfach Schuhe 

und Basecap drauf und raus in die 
Natur. Und die ist mit aller Ge-
walt erwacht dieses Jahr. Überall 
grünt und blüht es, summt und 
zwitschert es. Das haben wir uns 
dieses Jahr einmal genauer ange-
schaut. Wir waren zu Besuch im 
Bienenland, haben so viel gelernt 
über diese so wichtigen Insekten. 
Eingeladen haben wir Frau Sonja 
Wolf aus Neustadt, die uns ganz 
viel zu zeigen und erzählen hatte 
über ihre Bienen zuhause. Sogar 
einen echten Schutzanzug dur�en 
wir anprobieren. Vielen Dank an 
dieser Stelle für deine Zeit für uns, 
liebe Sonja!.

Das war aber nicht alles, wir for-
schen momentan an der Ent-
wicklung von Marienkäfern und 
Schmetterlingen, erleben hautnah 
ihre Entwicklung mit in den ver-
schiedenen Stadien und lassen sie 

dann in die Freiheit �iegen. Und 
natürlich sind wir wieder jeden Tag 
in unserem schönen Garten, der 
jetzt am 29.04. zum Arbeitseinsatz 
�Gemeinsam geht�s besser� auf Vor-
dermann gebracht wurde. Nach-
dem wir im Spätherbst einen neuen 
Zaun erhalten haben, hatten wir 
jetzt die Möglichkeit eine separate 
Spielecke für unsere Kleinsten zu 
scha�en mit einer neuen Rutsche, 
einem Sandkasten, einem Spiel-
haus. Viele Helfer machten das an 
diesem Tag möglich. Auch hierfür 
ein riesiges Dankeschön an alle von 
den Kindern und dem Team des 
Kindergartens Sonnenpferdchen.

Himmelfahrt

Rückblick auf das Höhenfeuer
Das diesjährige Höhenfeuer startete 
wieder mit großem Fackelumzug 
in den Ortsteilen Neustadt und 

Poppengrün. Gemeinsam ging es 
dann in Richtung Feuerstätte am 
ehemaligen Armeegelände, die 

V i e l e  M e n s c h e n  k a m e n  z u 
Himmel fa hr t au f den Bezel-
berg.  Eine herrliche Aussicht 
über das Vogtland und die blü-
henden Rapsfelder erwartete sie.                                                                                                                                         
Auf dem Bezelberg fand der all-
jährliche Himmelfahrtsgottesdienst 
statt. Gast war in diesem Jahr Prof. 
Dr. Manfred Siebald.  Er arbei-
tete an der Johannes-Gutenberg-
Universität Mainz als Professor für 
Englisch und Linguistics. Ehren-
amtlich ist er seit über 40 Jahren als 
Christ national und international 
mit seinen Liedern, die er mit der 

Gitarre begleitet, unterwegs. Viele 
ältere und neue Lieder konnte man 
auf dem Bezelberg hören. Zwischen 
den Liedern sprach er kurz über die 
Texte, unsere Zeit, unser Leben, 
unsere Beziehung zu Gott und wo 
unser Leben hin.  Manfred Siebald 
unterstüzt das Missionswerk Com-
passion Deutschland, das weltweit 
arme Kinder unterstützt, z.B. mit 
Patenscha�en.  Im Anschluss an 
den Gottesdienst gab es Leckeres 
zur Stärkung z.B. vom Grill, was 
von vielen gerne angenommen 
wurde.
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stadt-falkenstein.de

Das Einwohnermeldeamt informiert:Bürgerpreis der Gemeinde Neustadt 2018

sogleich von den Fackelträgern 
entzündet wurde. Anschließend 
folgte ein gemütlicher Abend bei 
Speis und Trank. Natürlich spielte 
das Wetter auch dieses Jahr wieder 
mit und der ein oder andere blieb 
noch bis zum Anbruch des Folge-
tages. Wir bedanken uns bei allen 
Besuchern und Gästen für diesen 
Abend und ho�en, Sie auch nächstes 

Jahr wieder zur gleichen Zeit am 
gleichen Ort begrüßen zu dürfen. 
Natürlich hoffen wir auch zum 
Neustädter Maifest (25.-27.05.18) 
auf gutes Wetter und freuen uns auf 
jeden Einzelnen, der sich aufmacht, 
eine Neuau�age des Dor�estes zu 
erleben.
Markus Ide vom Neustädter Feu-
erwehrförderverein e.V.

Ab diesem Jahr möchte der Gemein-
derat und die Gemeindeverwaltung 
Neustadt alle Bürger beteiligen zur 
Nominierung eines Preisträgers für 
den Bürgerpreis. Der Bürgerpreis 
wird als Zeichen der Anerkennung, 
insbesondere für Verdienste in 
sozialen, kulturellen, sportlichen, 
wirtschaftlichen und politischen 
Bereichen zur Erhaltung von Volks- 
und Brauchtum in und um die 
Gemeinde Neustadt verliehen. Per-
sonen oder Institutionen können 
natürliche oder juristische Personen 
für den Bürgerpreis vorschlagen. Die 
Vorschläge sind bis zum 31. August 
2018  in schri�licher Form an die 
Gemeindeverwaltung einzureichen 
(per Post oder auch per Mail unter 
neustadt-vogtland@t-online.de). 
Kriterien:

- Der zur Ehrung Vorgeschlagene 
soll freiwillig, selbstlos, und nicht 
in erster Linie für eigenwirtscha�-
liche Zwecke für das Gemeinwohl 
engagiert sein.
- Der zur Ehrung Vorgeschlagene 
soll für die Einwohner der Gemeinde 
Neustadt ehrenamtlich tätig sein. 
- Die natürliche Person muss nicht 
Einwohner der Gemeinde Neu-
stadt sein. Die juristische Person 
sollte ihren Sitz, zumindest aber ihr 
Wirkungsfeld auf dem Gebiet der 
Gemeinde Neustadt haben.
- Eigenvorschläge von Personen sind 
nicht zulässig. Die eingereichten 
Vorschläge werden dem Gemein-
derat zur Beratung und Auswahl in 
einer nichtö�entlichen Gemeinde-
ratstagung vorgelegt.
Gerd Zoller, Bürgermeister

Handy vermisst!
Zum Himmelfahrtsgottesdienst ging auf dem Bezelberg ein 
Handy verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten, es in der 

Gemeindeverwaltung Neustadt oder in der Stadtverwal-
tung Falkenstein abzugeben. Der Besitzer, der einen kleinen 
Finderlohn versprochen hat, wird von uns benachrichtigt.  

Vielen Dank im Voraus.    
                                                                                                                     

Die Gemeindeverwaltung

   An alle Geburtstagskinder
Die Stadt Falkenstein und der Falkensteiner Anzeiger  

gratulieren allen Geburtstagskindern  recht herzlich und 
wünschen für das neue Lebensjahr  alles Gute und viel 

Gesundheit. Marco Siegemund, Bürgermeister

03.06. zum 85. Geburtstag
Herr Lorenz, Günter
05.06. zum 70. Geburtstag
Frau Pippig-Zessack, Jutta
05.06. zum 75. Geburtstag
Frau Schwarzer, Karla
09.06. zum 95. Geburtstag
Frau Schiller, Paula
10.06. zum 75. Geburtstag
Frau Jacob, Annelore
12.06. zum 70. Geburtstag
Frau Jahr, Brigitte
13.06. zum 70. Geburtstag
Herr Kunze, Gerd
13.06. zum 70. Geburtstag
Frau Meinhold, Hannelore
15.06. zum 70. Geburtstag
Frau Schädlich, Helga
15.06. zum 75. Geburtstag
Frau Wündisch, Birgit

16.06. zum 80. Geburtstag
Frau El�nger, Gisela
16.06. zum 75. Geburtstag
Herr Simon, Alfred
21.06. zum 80. Geburtstag
Herr Schmidt, Dieter
23.06. zum 75. Geburtstag
Herr Schönfuß, Horst
24.06. zum 80. Geburtstag
Frau Möckel, Herta
25.06. zum 80. Geburtstag
Herr Rölz, Johannes
28.06. zum 70. Geburtstag
Herr Kuttig, Peter
28.06. zum 80. Geburtstag
Frau Dr. Tode, Gerda
30.06. zum 85. Geburtstag
Frau Hausmann, Hildegard
30.06. zum 75. Geburtstag
Frau Seidel, Gudrun

Widerspruchsrecht zu Datenübermitt-
lung und Melderegisterauskünften in 
besonderen Fällen
Das Bundesmeldegesetz räumt 
jedem Bürger das Recht ein, in 
bestimmten Fällen der Weitergabe 
seiner Daten zu widersprechen.
Diese Widerspr üche müssen 
schriftlich beim Einwohnermel-
deamt (08223 Falkenstein/Vogtl., 
Willy-Rudert-Platz 1, Zimmer 104) 
während der Ö�nungszeiten einge-
reicht werden.
Das erforderliche Formular kann 
im Einwohnermeldeamt ausgefüllt 
oder abgeholt und später zugesandt 
werden.
Sofern Sie bereits Widerspruch er-
hoben haben, gilt dieser jeweils bis 
auf Widerruf. 
Folgende Widersprüche gegen 
einzelne Datenübermittlungen der 
Meldebehörde sind ohne
Begründung möglich:
1. Widerspruch gegen die Übermitt-
lung von Daten an das Bundesamt 
für das Personalmanagement der 
Bundeswehr
Soweit Sie die deutsche Staatsan-
gehörigkeit besitzen und das 18. 
Lebensjahr
noch nicht vollendet haben, können 

Sie der Datenübermittlung gem. 
36 Abs. 2 Satz 1 BMG i. V. m. §58c 
Abs. 1 Satz 1 des Soldatengesetzes 
widersprechen.
2. Widerspruch gegen die Übermitt-
lung von Daten an eine ö�entlich-
rechtliche Religionsgesellscha�, der 
nicht die meldepf lichtige Person 
angehört, sondern Familienange-
hörige der meldep�ichtigen Person 
angehören
Sie können der Datenübermittlung 
gem. §42 Abs. 3 Satz 2 BMG i. V. 
m. §42 Abs.2 BMG widersprechen.
3. Widerspruch gegen die Über-
mittlung von Daten an Parteien, 
Wählergruppen und anderen Trä-
gern von Wahlvorschlägen im 
Zusammenhang mit Wahlen und 
Abstimmungen auf staatlicher und 
kommunaler Ebene
Sie können der Datenübermittlung 
gem. §50 Abs.5 BMG i. V. m. §50 
Abs. 1 BMG widersprechen.
4. Widerspruch gegen die Über-
mittlung von Daten aus Anlass von 
Alters- und Ehejubiläen an Man-
datsträger, Presse oder Rundfunk
Altersjubiläen im Sinne des BMG 
sind der 70. Geburtstag, jeder 
fün�e weitere Geburtstag und ab 
dem 100. Geburtstagjeder folgende 
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„Man muss auch mal den Finger in die Wunde legen“

Erste Etappe auf dem Weg zum kommunalen Energie-
management erfolgreich gemeistert

Sie erhalten das Falkensteiner Amtsblatt an folgenden Standorten:
Apotheken: 
Apotheke am Schloß, Bahnhofstr. 2B, 08223 Falkenstein/Vogtl.
Löwen-Apotheke, Markt 8, 08223 Falkenstein/Vogtl.
Central-Apotheke, August-Bebel-Str. 5, 08223 Falkenstein/Vogtl.
Marien-Apotheke, Oelsnitzer Str. 2, 08223 Falkenstein/Vogtl.
Bäcker: 
Bäckerei Karl-Heinz Piszczek, R.-Luxemburg-Str. 26, 08223 Falkenstein/
Vogtl. Bäckerei Weidenmüller, Melanchthonstr. 3, 08223 Falkenstein/Vogtl. 
Stangengrüner Mühlenbäckerei Filiale im EDEKA, Paul-Popp-Straße 6a, 
08223 Falkenstein/Vogtl. Sonstige Geschä�e: Drogerie DroNova, Schloß-
straße 12, 08223 Falkenstein/Vogtl. Juwelier Glück, Hauptstraße 42, 08223 
Falkenstein/Vogtl. mMX-Systeme, Schloßstraße 25, 08223 Falkenstein/
Vogtl. mAn-und Verkauf Herold, Friedrich-Engels-Str. 25A, 08223 Falken-
stein/Vogtl. MKE Betriebsverkauf, Beethovenstr.9, 08223 Falkenstein/Vogtl. 
Friseur Trommer, Hauptstraße 25, 08223 Falkenstein/Vogtl. Friseur- und 
Fußplegesalon Grahmann, August-Bebel-Straße 29, 08223 Falkenstein/
Vogtl. Autohaus Schüler, Oelsnitzer Str. 65, 08223 Falkenstein/Vogtl. Au-
toservice Falkenstein GmbH, Gewerbering 1, 08223 Falkenstein/Vogtl. Seat 
Autohaus, Oelsnitzer Straße 7, 08223 Falkenstein/Vogtl.
RHG Falkenstein, Plauensche Str. 82, 08223 Falkenstein/Vogtl.
Ebert Schuhmoden, Schloßstraße 20, 08223 Falkenstein/Vogtl.
Mann Augenoptik, Willy-Rudert-Platz 7, 08223 Falkenstein/Vogtl.
Sparkasse Vogtland, Schloßplatz 1, 08223 Falkenstein/Vogtl.
Rathaus Falkenstein, Willy-Rudert-Platz 1, 08223 Falkenstein/Vogtl.
Die Ortsteile Dorfstadt, Oberlauterbach, Trieb und Schönau sowie die Ge-
meinde Neustadt sind von dieser Regelung nicht betro�en. Die Haushalte 
werden weiterhin wie gewohnt über private Austräger bedient. 
Bei Problemen mit der Zustellung wenden sie sich bitte an das Hauptamt 
der Stadt Falkenstein,  Willy-Rudert-Platz 1, 08223 Falkenstein/Vogtl. Tel. 
03745 741-102/oder -105. Außerdem besteht die Möglichkeit, das Amtsblatt 
in digitaler Form auf unserer Homepage www.stadt-falkenstein.de herunter 
zu laden oder auf Bestellung per Mail zu erhalten: Quaeck.Hauptamt@
stadt-falkenstein.de

Geburtstag, Ehejubiläen sind das 
50. und jedes folgende Ehejubiläum. 
Sie können der Datenübermittlung 
gem. §50 Abs.5 BMG i. V. m. §50 
Abs. 2 BMG
widersprechen.
5. Widerspruch gegen die Über-

mittlung von Daten an Adress-
buchverlage
Sie können der Datenübermittlung 
gem. §50 Abs.5 BMG i. V. m. §50 
Abs.3 BMG widersprechen.
Einwohnermeldeamt 
Stadt Falkenstein/Vogtl.

Eine neue Kunstausstellung ist seit 
20. Mai in der Falkensteiner Galerie 
im Schloss (Sparkassengebäude) zu 
sehen. Regina und Wolfgang Blech-
schmidt vom gleichnamigen orts-
ansässigen Atelier zeigen �Das(s) 
was bleibt� in Malereien, Skizzen 
und Gra�ken. Über 30 Werke und 
somit lediglich kleine Einblicke 
in ihr jahrzehntelanges Schaffen 
werden dort bis Mitte Oktober 
verbleiben.
�Das(s) was bleibt� wirft Fragen 
auf. Zur Ausstellungseröffnung 
animierte jenes Motto, Antworten 
zu �nden. �Ich glaube, das ist ein 
ganz brandaktuelles �ema�, sagte 
Rainer Döhling. Er rief mit Wolf-
gang Blechschmidt 2013 die Falken-
steiner Kunstinitiative Falkart ins 
Leben. Inzwischen ist sie ein Verein. 
�Das(s) was bleibt sei auch dessen 
Philosophie, so Döhling. �Etwas 
zu tun, das bleibt.� Bürgermeister 
Marco Siegemund betonte in seiner 
Rede, sicher zu sein, dass etwas 

bleibt. �Ihr seid Aktivposten�, sagte 
er an das Künstlerehepaar gerich-
tet. �Und man sieht, Kunst bringt 
Menschen zusammen.� Viele Gäste 
ließen sich die Vernissage und ihre 
musikalisch-lyrische Untermalung 
durch Sebastian Müller und Joach-
im Allert nicht entgehen und kamen 
mit den Ausstellern anschließend 
ins Gespräch.
�Wir sind dabei, das gesamte künst-
lerische Erbe von Stadt und Verein 
aufzuarbeiten�, schilderte Wolfgang 
Blechschmidt, wie er den Schau-
Titel interpretiert. �Falkart beschäf-
tigt sich mit lebenden und verstor-
benen Falkensteiner Künstlern und 
deren Arbeiten. Als Künstler macht 
man sich einfach Gedanken, was 
mit der Kunst geschieht.� Auch mit 
der eigenen � später. �Es gibt Leute, 
die sich damit beschä�igen, es wei-
tertragen, das Erbe erhalten�, sagte 
er. Den Grundstein hat Falkart ge-
legt. Regina Blechschmidt spannte 
den Bogen noch etwas weiter: 

�Das ist ein �ema für Menschen 
generell, nicht nur für uns�, sagte 
sie. �Man muss sich immer mal 
wieder die Frage stellen, warum wir 
hier sind."  Bei vielen zur Personal-
ausstellung aneinandergereihten 
Gemälden und Skizzen handelt 
es sich um aktuelle Arbeiten. Öl, 
Acryl, Gra�t, Papier, Holz, Acryl-
glas und Leinwand geben den Ton 
an. Ton kommt auch als Werksto� 
zum Einsatz. Etwa bei Collagen mit 
und ohne Glasaugen als Blickfänge. 
Andernorts dominieren Grautöne, 
Schwarz und Weiß. Vor allem dieje-
nigen aus Wolfgangs Blechschmidts 
�Feder� kommen, wenn überhaupt, 
mit wenigen Farbtupfern oder 
-spielen aus. Allerdings stehen 
solche Akzente dann in scharfem 
Kontrast zum Rest des Werkes. Die 
�Pfingstrose� ist so ein Beispiel. 
�Was täglich an Laut- und Wort�ut 
auf uns einprasselt, minimalisiert 
er absichtlich�, sagt Regina Blech-

schmidt über diese Werke ihres 
Mannes. �Das ist ein Besinnen auf 
das Wesentliche und ein Abstrahie-
ren von Dingen. Er muss sich dabei 
sehr disziplinieren�, weiß sie �Es 
ist auch immer eine Auseinander-
setzung.�  Einer �Spiegelung� und 
�Licht & Schatten� begegnet der 
Betrachter genauso wie einer Rü-
gen-Landscha� und ˜pfeln. Oder 
auf Leinwand verewigter Zeit. Und 
drei abgebrannten Streichhölzern, 
in denen Wolfgang Blechschmidt 
sich dem �ema Tod stellt. �Wenn 
eine Idee geboren wird, ist das wie 
ein Magnet�, beschrieb seine Frau 
die Entstehung künstlerischer Ar-
beiten. �Es zieht dich immer wieder 
hin.� Zu ihren bevorzugten �emen 
gehören Raum und der menschliche 
Spielraum. �Man muss ausbrechen 
in der Kunst�, erklärte sie. �Man 
muss Freiräume suchen und auch 
mal den Finger in die Wunde legen.� 
Von Sylvia Dienel

Die Stadt Falkenstein führt im 
Rahmen des Projektes �Energieef-
�zienznetzwerk sächsischer Kom-
munen � ENW II� ein Energiema-
nagement für ihre kommunalen Ge-

bäude ein. Seit Mitte des Jahres 2017 
nahmen deshalb zwei Mitarbeiter 
an dem zerti�zierten Ausbildungs-
lehrgang �energiemanager kom-
munalfi� teil. Die Schulung wurde 






